
20 Jahre LIFE in Eschweiler

Ein Rückblick

Unsere Landwirte 4 

Kuhhaltung- und Zucht

Dem Wiesenclown 

fehlen die Wiesen

NABU Aachen-Land

Stefan III

Endlich Prinz!

Joschi Kugel

Wenn Gesang auf Tanz trifft

Rollende Premiere 

Ein jeckes Schmuckstück

Pit’s Städtereisen

Neuss am Rhein

Aus Müll wird Energie

Die Müllverbrennungsanlage 

Wiederholungstäter

Können Dänen fliegen?

Die Kinder-Lobby

Der Kinderschutzbund 

Gegen (fast) alles 

ist ein Kraut gewachsen

Die Kräuterkammer 

REGIO L IFE
D A S K O S T E N L O S E
S T Ä D T E M A G A Z I N

A U S G A B E

1 - 2 0 2 3



2

Über 10.000 Produkte
dauerhaft für Sie vorrätig!

DAS KOSTENLOSE

S T Ä D T E M A G A Z I N  

AUSGABE 1-2023

ES
CH

W
EI

LE
R

VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

Warum siedelt sich ein großer Kosme-

tikkonzern in Eschweiler an und was

sind die Perspektiven für unsere Stadt

in den kommenden Jahren? 

Dies waren die Themen beim vergan-

genen Neujahrsempfang im Rathaus,

bei dem auch der Geschäftsführer des

Kosmetikunternehmens Babor, Horst

Robertz, verdeutlicht hat, was einen

nachhaltigen und innovativen Wirt-

schaftsstandort Eschweiler ausmacht. 

Rund 300 Gäste waren der Einladung

gefolgt, in den Ratssaal zu kommen,

um mehr über die Herausforderungen

und Chancen eines nachhaltigen und

innovativen Wirtschaftsstandorts zu 

erfahren.

Die Voraussetzungen zu schaffen, auch

im Rahmen des Strukturwandels in

Eschweiler anzusiedeln, gelingt der

städtischen Wirtschaftsförderung ge-

meinsam mit den beteiligten Unter-

nehmen, denn unsere Stadt bietet 

optimale Voraussetzungen für einen

modernen Arbeitsort und ein lebens-

wertes Zuhause.

endlich wieder – nach zweijähriger

Pause - das Rathaus stürmen und der

Platz vor der Bühne an der Marien-

straße wieder aus allen Nähten platzt,

und die Bands des „Jecke Tön Projekts“

ihre Hits zum Besten geben. 

Mit dem Eschweiler Rosenmontagszug

unter dem diesjährigen Motto „Mett

nöe moot on Fastelovend em Bloot!“

findet der Straßenkarneval dann sei-

nen Höhepunkt!

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen

und Leser, ein paar tolle Tage in unserer

Stadt und viel Spaß beim anstehenden

Straßenkarneval.

Herzliche Grüße

Ihre

Nadine Leonhardt

Bürgermeisterin
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EDITORIAL

Fo
to

: 

Liebe Freunde von REGIO LIFE!

20 Jahre „LIFE“! 

Aus der anfänglichen Idee wurde eine

feste Größe. Als wir im Februar 2003

das erste Mal eine „Eschweiler LIFE“

herausbrachten war uns klar, dieses 

Magazin musste etwas Besonderes 

haben: Und die redaktionelle Misch-

ung kam an. 

Hautnahe und persönliche Stories aus

der Region, abgekoppelt von einer tagesaktuellen Berichterstattung, sind das, was unser Magazin 

heute wie damals ausmacht. Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei den zahlreichen 

Inserenten, von denen einige seit langer Zeit zu unserem Erfolg beitragen.

Neben einem Rückblick in die Anfangszeiten finden Sie in dieser Ausgabe die gewohnte Mischung aus

Personenportraits sowie Geschichten zum Staunen und Schmunzeln. Dazu gehören ganz sicher 

die Abenteuer des „Tommy Tröpfchen“. Rudi Drehsen hat schon vor geraumer Zeit zauberhafte 

Geschichten niedergeschrieben, die nun lustig illustriert in den nächsten elf Ausgaben erscheinen. 

Ebenfalls für die Kids macht sich der Kinderschutzbund als „Lobby-Netzwerk“ stark.

Neue Erfolge können die Rennsportler vom KRS-Motorsport Team aus Eschweiler verzeichnen, 

während Stefan Biermann als Prinz Stefan III. im dritten Anlauf endlich seine närrische Regentschaft

feiern kann. Neben weiteren karnevalistischen Abstechern mit Joschi Kugel und der Eefelkank 

Hastenrath geht es dieses Mal auch wieder in die Natur. Dass Heilpflanzen und -kräuter auch heute eine

gewichtige Rolle spielen, zeigt das Rheinischen Medizin- und Pharmaziemuseums Stolberg. Mit dem

Wiesen-Clown stellt sich die NABU Aachen-Land vor und unsere Landwirte-Reihe widmet sich der 

Kuhhaltung und -Zucht. Und wie aus Müll Energie wird – darüber berichtet Andreas Fries, technischer

Geschäftsführer der MVA.

In diesem Sinne viel Freude mit der Lektüre

Michael Engelbrecht und das Team von REGIO LIFE

Gerne nehmen wir Anregungen und Tipps entgegen. 

Per Mail: info@pm-eschweiler.de • Schriftlich: REGIO LIFE, Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler
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Lebenswert ist auch der Karneval, der

in diesen Tagen wieder eines der High-

lights des Jahres in Eschweiler darstellt.

Die meisten Sitzungen, Empfänge, 

Partys und Zeltveranstaltungen wur-

den bereits erfolgreich gefeiert. 

Nun beginnt die heiße Phase der 

„Eischwiele Fastelovend“. An der Spitze

steht in dieser Session Prinz Stefan III.

(Biermann) und sein Zeremonien-

meister Achim (Schuster) von der Nar-

renzunft Pumpestich, die in den ver-

gangenen Wochen gezeigt haben, was

in ihnen steckt!

Sie haben mit ihrem ansteckenden

Charme den „Jecken“ – von jung bis alt

– Frohsinn bereitet und beste Werbung

für den Eschweiler Karneval gemacht.

Ich freue mich darauf, dass es jetzt so

richtig mit dem Eschweiler Straßen-

karneval losgeht, wenn an „Weiber-

fastnacht“ um 11:11 Uhr die „Jecken“
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Erinnern Sie sich?  An 2003? Das Jahr,

in dem Modern Talking sich trennten?

Zugegeben: Es gab damals nicht nur

Erfreuliches zu vermelden. Die USA

begannen den Dritten Golfkrieg ge-

gen den Irak, Erdogan wurde Mini-

sterpräsident der Türkei, die Concorde

unternahm ihren letzten Flug, und

Lance Armstrong gewann bis unters

Schädeldach gedopt zum fünften Mal

die Tour de France. 

In den USA treffen Stromausfälle 50

Millionen Bürger, kurz darauf sitzen

Millionen Menschen in London, Däne-

mark, Schweden und Italien im Dun-

keln, während eine Hitzewelle Europa

im Griff hat und zehntausende Tote

fordert. 

In Kalifornien wird Arnold Schwarzen-

egger zum Gouverneur gewählt, in

Nepal wird der 50. Jahrestag der Erst-

besteigung des Mount Everest gefei-

ert. In Brasilien wird Luiz Inácio Lula

da Silva Staatspräsident, im Irak stö-

bern US-Truppen den Ex-Diktator Sad-

dam Hussein in einem Erdloch auf.

Johannes Rau und Wladimir Putin er-

öffnen in Berlin die deutsch-russischen

Kulturtage, in Den Haag wird der In-

ternationale Strafgerichtshof eröffnet.

In Mexiko läuft der letzte von mehr als

21,5 Millionen Käfern vom Band. 

Es ist das Jahr, in dem (500 Jahre nach

dem Ableben von Nostradamus) Bing

Crosby, Fernandel, Theo Lingen und

George Orwell 100 geworden wären -

und Johannes Heesters es tatsächlich

wird. In Schweden erblickt Greta Thun-

berg das Licht der Welt, in Hessen 

Jamal Musiala, und die Niederlande

feiern die Geburt von Kronprinzessin

Catharina-Amalia. 

In Eschweiler, wo der Ausbau der Eu-

regiobahn-Strecke auf vollen Touren

läuft, gibt es wenig zu feiern, sieht man

mal vom 150. Geburtstag des St.-An-

tonius-Hospitals und der Gründung

des Lions-Clubs Eschweiler-Ascvilare

ab. Ein Tornado zieht eine Spur der

Verwüstung durch die Stadt. 

Weit schlimmere Spuren hinterlässt

eine Bluttat, die ganz Deutschland ent-

setzt: der bestialische Doppelmord an

den Eschweiler Geschwistern Sonja

und Tom Spreeberg. Ein unfassbares

Verbrechen, für das Markus Wirtz und

Markus Lewendel lebenslänglich 

hinter Gitter gehen.

2003 ist aber auch das Jahr, in dem

sich auf der Haben-Seite der Eschwei-

ler Jahresbilanz bemerkenswert Er-

freuliches tut: Während die Zusam-

menlegung der Lokalseiten von

Eschweiler Zeitung und Nachrichten

wenig Gutes für die Zukunft der

Presse- und Meinungsvielfalt an der

Inde ahnen lässt, erblickt unter dem

Dach des Palast-Verlags ein brand-

neues „Kind“ das Licht der Welt:

„Eschweiler Life“ war der Titel des

munteren Magazins, das – ob seiner

Strahlkraft über Eschweiler hinaus –

vor zehn Jahren zu „Regio Life

Eschweiler“ wurde.

Geleitet wird der Verlag zu dieser Zeit

bis heute von Michael Engelbrecht,

dessen Vater Dr. Wolfram Engelbrecht

die schon 1931 von seinem Schwie-

gervater gegründete „Filmpost“ zu der

Eschweiler Institution machte, die sie

bis heute ist. Und der „nebenher“ eine

feste Größe in der deutschen Kino-

landschaft und darüber hinaus war.

Kein Wunder, dass sich ein wenig des 

Glamours, den Engelbrecht senior auf

den roten Teppichen von Berlin und

Cannes erlebte, auf eigene Art in den

Hochglanzseiten der Eschweiler Life

wiederfand. 
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Hier, in dem von Michael Engel-

brecht, Ines Tiede und Marijke

Düttmann konzipierten Maga-

zin, ging und geht es nicht um

gesellschaftliche oder politische 

Skandale, Auseinandersetzungen und

Versäumnisse, wie sie oft genug die

Berichterstattung in anderen, der Ta-

gesaktualität verpflichteten Medien

bestimmen. Sie richten den Blick auf

die schönen Seiten des Eschweiler 

Lebens, auf ein buntes Kaleidoskop

aus Kunst und Musik, Sport, Vereins-

leben, Tieren und Freizeitaktivitäten. 

Kulinarische Ausflüge in die angesag-

ten Restaurants der Region gehören

ebenso dazu wie Tipps zu Trips ins

erwandernswerte Umland und zu 

ferneren Zielen, zu Neuem in Mode

und Musik, zu Kultur und Natur, zu

Hightech-Entwicklungen in Sachen

Elektromobilität, E-Fliegerei oder zur 

Nutzung der Sonnenenergie, zu Lesens-

wertem für Groß und Klein und last

not least zur Erhaltung der Gesund-

heit, die nun einmal unerlässlich ist,

um das Leben zu genießen. 

Und auch Gary Grant schaffte es

aufs Titelblatt: 2007, anlässlich

des 100. Geburtstags des Kinos.

Eine ganze Reihe von in Esch-

weiler und der Region verwurzelten

Autoren trägt dazu bei, dass das ex-

zellent gestaltete Magazin immer wie-

der neue Horizonte erschließt und mit

interessanten Themen aufwartet, die

man andernorts kaum findet. 

In Gestaltung und Inhalt präsentiert

sich Regio Life dabei als Leuchtturm in

der Region, der andere Stadtmagazine

zweifellos überstrahlt.

Ein munteres Kaleidoskop der Le-

bensfreude auf manchmal bis zu 84

Seiten. Und das zum Nulltarif!

Seit 20 Jahren gibt es das Magazin 

kostenlos zum Mitnehmen in Banken

und Sparkassen, im Rathaus, in der

Volkshochschule, im Talbahnhof, in

Arztpraxen und Anwaltskanzleien, in

Hotels, Gaststätten und Tankstellen, in

Seniorenzentren und im St.-Antonius-

Hospital sowie bei allen Inserenten. 

Herzlichen Glückwunsch – dem 

Verlag, dem Team, den Lesern und 

den vielen Inserenten!

*Rudolf Müller
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KIRMES

SONDERSEITEN - IMMOBILIEN
LOCAL HERO

PRINZ HARRY, GANZ NAH

Schon ein Blick auf die inzwischen 120 

Titelseiten der zurückliegenden 20

Jahre spricht für die Vielfalt der The-

men und insbesondere Menschen, 

die in der Regio Life portraitiert und

gewürdigt wurden. 

In Ausgabe Nr. 1 war es die First Lady

der Indestadt, Hedi Bertram, Ehefrau

des langjährigen, gefeierten Bürger-

meisters Rudi Bertram.  

Kurz darauf pressten die Zwillinge 

Mara und Pia Breuer auf dem Cover

ihre Nasen aneinander - und zierten

den Titel 14 Jahre später ein weiteres

Mal: als erfolgreiche Kickerinnen bei

Alemannia Aachen. 

Kunsthistorikerin Andrea Prym-Bruck

zierte das Cover ebenso wie Schau-

spielerin Michaela Schaffrath, die in

Regio Life, dem Magazin ihrer Hei-

matstadt, regelmäßig über ihr Leben

berichtete. 

Vizelandrätin Christiane Karl, der 

Hehlrather Martin Schulz, Präsident

des Europaparlaments, Reggae-Star

Sebastian Sturm, Künstler Alexander

Göttmann und Toni Schumacher. 

Starköchin Eleonora Pappagallo, Tenor

Cristian Lanza, Kulturwirt Walter Danz,

der schachbegeisterte Siggi Tschinkel,

Lebenskünstler Winfried Krieger, die

Musiker Christoph Häfner,  „Wahwah“

Wynands und Andrea Porten. 

Olympiasiegerin Rica Reinisch, Leicht-

athletik-As Sorina Nwachukwu, Renn-

fahrer Jochen Krumbach und der 

Pädagoge, Influencer und Aktivist

Nima Zartoshtzadeh, um nur einige 

zu nennen. 
* Rudolf Müller war mehr als 30 Jahre 
Redaktionsleiter der Eschweiler Zeitung,
später auch der  Eschweiler Nachrichten
und schreibt heute gelegentlich für 
Regio  Life.
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365 TAGE IM JAHR: DIE RINDERZUCHT

ist es die königsdiszipLin
in der Landwirtschaft? 

Die Viehzucht erfordert zweifelsohne das ganze Jahr über Herzblut

und das strömt nicht nur bei Sara Poensgen, die eine Pinzgauer

Rinderzucht betreibt, nur so heraus.

Tiere benötigen eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung. Das gilt nicht nur

für Haustiere, sondern ebenso in der Viehzucht der Landwirtschaft.

„Man muss den Willen und die Begeisterung dafür in den Genen 

haben“, ist Sara Poensgen überzeugt. Ein Besuch

in ihrem Pinzgauer Rinderstall zeigt, wie sehr sie

die rund 30 Tiere hegt und pflegt, obwohl ihr

Zuchtstall einer der größten im „Fleischrinder

Herdbuch“, dem Zuchtverband, ist. 

Zu jeder Kuh, jedem Bullen und jedem Kalb kann

sie eine Geschichte erzählen und berichtet 

dabei auch von Anekdoten, die staunen lassen.

Kühe auf freien Wiesen zu halten, sei mittlerweile

eine Herausforderung geworden. 

Zum einen stehe aufgrund langer Trockenheit

nicht genug Futter in der Natur zur Verfügung.

Zum anderen haben mit der Zeit die Beschwer-

den von Mitbürgern zugenommen, die sich an

Kuhgeräuschen, dem Geruch und den umherschwirrenden Fliegen 

stören. Sara Poensgen lässt sich davon jedoch nicht unterkriegen 

und nimmt es auf ihre Art mit Humor. 

Ihr Betrieb betreibt die sogenannte „Mutterkuh-Haltung“, also die 

reine Zucht. Die Pinzgauer, deren Herkunft in Österreich liegt, sind 

eine bedrohte Kuhrasse, deren Fortbestand in den Händen engagier-

ter Züchter wie Sara Poensgen liegt.

Auch die Digitalisierung hat den Kuhstall erreicht, denn bei dem

Brunsterkennungssystem werden Daten wie Wiederkauzeit und 

Körperbewegung mittels Chips an den Ohren der Tiere auf eine App

übertragen. So ist Sara Poensgen in der Lage, sich

zu jeder Zeit über den Zustand, den Verlauf der

Trächtigkeit und die Gesundheit zu informieren

„Ich, aber vor allem auch die Milchvieh-Betriebe

müssen 365 Tage im Jahr für die Rinder da sein,

egal ob Weihnachten, Silvester, oder Feiern 

anstehen“, weiß Poensgen, die ihre Leidenschaft

zur Lebensaufgabe gemacht hat. 

Ihr Engagement gibt ihr Recht, denn unter ihren

zahlreichen Tieren befinden sich unter anderem

Kühe, die über zehn Jahre alt sind. Neugierig 

und glücklich scheinen alle zu sein, wirklich 

gefährlich keines der gehörnten Rinder.
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UNSERE LANDWIRTE
episode 4

Unsere Landwirte sind wie wir hier zUhaUse. 

wie seLbstverständLich fahren oder gehen wir 

tägLich an feLdern vorbei – oder wir dUrchqUeren

sie zU fUss, mit dem hUnd oder dem fahrrad bei 

einem streifzUg dUrch die natUr.

früher seLbstverständLichkeit, heUte in einer 

diversifizierten dienstLeistUngsgeseLLschaft 

in die ferne gerückt: was wissen wir noch über 

die arbeit der Landwirte? weLche tätigkeiten 

erLedigen sie im frühLing, sommer herbst Und 

winter? Und vor weLchen heraUsforderUngen 

stehen sie heUte?

mit der regio Life-reihe „UNSERE LANDWIRTE“ 

begLeiten wir in sechs aUsgaben ein Jahr 

Lang mehrere Landwirte Und Landwirtinnen, 

die in eschweiLer Und der region mit Leidenschaft

Und knowhow LebensmitteL Und mehr erzeUgen.

Sara Poensgen in ihrem Pinzgauer Rinderstal
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rarität miLchkUh

Nur einen Katzensprung entfernt, zwischen Hehlrath und Dür-

wiß, befinden sich mit dem Buchenhof und dem Obermerzer

Hof zwei weitere Betriebe, die sich der Haltung von Milchkühen

verschrieben haben.

Zum einen sind das Rudolf Schmitz und sein Sohn Tobias vom

Obermerzer Hof, zum anderen Peter Nüsser und seine Mutter

Maria vom Buchenhof. 

Auch wenn Familie Schmitz einen Melkroboter einsetzt, so ist

es genauso wie bei Familie Nüsser: Beide Höfe sind ganzjährig

für ihre Tiere da. Familie Nüsser investiert viel Zeit in das Melken

der rund 90 Milchkühe, da diese Tag für Tag morgens und

abends gemolken werden müssen. Dabei legt der Buchenhof

sehr viel Wert auf die Sauberkeit des gesamten Hofes, insbe-

sondere aber auf den Melkstand, in dem die Melkzeuge per

Hand an die Kuh angelegt werden. Durch die tägliche Versor-

gung der insgesamt 180 Tiere auf dem Hof wird zu jedem Tier

eine besondere Beziehung aufgebaut.
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knochenJob

Neben der Pflege der Milchkühe werden sowohl auf dem 

Buchenhof als auch auf dem Obermerzer Hof Kälber geboren

und aufgezogen. Viele Milchviehbetriebe stehen derzeit vor

großen Herausforderungen, gerade vor dem Hintergrund 

steigender Energie- und Futterausgaben, während der Preis

für einen Liter Milch vergleichsweise niedrig ausfällt. 

Dabei richtet sich dieser nicht nur nach der Zusammensetzung

der Milch wie etwa Fett- und Eiweißanteile, sondern auch nach

logistischen Anforderungen.

Mit den beiden Höfen gibt es in Eschweiler nur noch sechs 

Betriebe der Milchviehhaltung. Diese Zahl, so Rudolf Schmitz,

werde sich in den kommenden zehn Jahren mindestens hal-

bieren, da es bei dem 365-Tages-Job an personellem Nach-

wuchs und Perspektiven fehlt.

• Elektro-Installation in Wohn-, Gewerbe- 
und Industriebereichen 

• Heizungs-, Sanitärinstallation
• Kundendienst – Wartung und Service 
für Gas-, Öl- und Pelletanlagen

• Netzwerk u. Kommunikationstechnik

Frank Jaquorie

Dürener Straße 442 
52249 Eschweiler 
Mobil +49 151 41 91 49 83
Tel. +49 2403 50 50 960 
info@fj-installationstechnik.de
www.fj-installationstechnik.de

Für alle Gewerke bieten wir Komplettlösungen (Planung, Projektierung,
Montage, Inbetriebnahme und Dokumentation) aus einer Hand.

maler
INNENRAUM- UND FASSADENGESTALTUNG,

WÄRMEDÄMMUNG

boden
PARKETT, BODENBELÄGE,

FUSSBODENTECHNIK

Zum Hagelkreuz 13 · 52249 Eschweiler 
Tel: 02403 /83 09 50 · Fax: 02403 /66 23 2
Email: info@maler-schmitz.com

www.maler-schmitz.com

INDE BAU S. D. GmbH • Jülicher Str. 177 • 52249 Eschweiler 
Fon.: 01722597020 • Mail: info@inde-bau.de

IHR GENERALUNTERNEHMER 
FÜR DIE REGION

BAUSANIERUNG • FEUCHTESANIERUNG • SCHIMMELSANIERUNG 

VO DA F O N E
GESCHÄFTSKUNDEN

Mobilfunk
Festnetz & Internet

Cloud & IT
B2B-Consulting

Reparatur Service

Ihr Ansprechpartner in Eschweiler
Dominik Breitenstein
Mobil: 0174 4490444
dominik.breitenstein@
vodafone-geschaeftskunden.de

business
store

Buchenhof: Der saubere MelkstandObermerzer Hof: Der Melkroboter 

Manuel
Hauck
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„Es lässt sich nicht verkennen, dass die Wie-
senschmätzer langweiliger sind als andere 
Arten der Familie; immerhin aber gehören sie
zu den muntersten, unruhigsten, bewe-
gungslustigsten und hurtigsten Vögeln unse-
res Vaterlandes“ sagt  der Klassiker „Brehms
Tierleben“. Und jetzt ist unsere Aufgabe, den
Vogel des Jahres, das Braunkehlchen, doch
spannend zu machen. 

Start-Ziel-Gewinn
So kann man sich täuschen. Bei einer Umfrage
vor Wahlbeginn unter NABU-Mitarbeiter*innen
wurde der Neuntöter als wahrscheinlicher Sieger
genannt. Dann öffnete das Online-Wahllokal,
und ab Stunde eins lag das Braunkehlchen in
Führung, die es auch nicht mehr abgab. 
Am Ende gewann der Wiesenclown mit satten
58.609 Stimmen, der Feldsperling verbuchte
24.000 und der Neuntöter 22.000 Stimmen. 

Zwei Länder, ein Vogel
In Deutschland wurde gewählt, in Österreich
wurde bestimmt, das Ergebnis war das gleiche.
Hat hier ein Mitleidsfaktor den Sieg beeinflusst?
Möglich wäre es, denn das 12 bis 14 Zentimeter
kleine und 15 bis 24 Gramm leichte Braun-
kehlchen ist stark gefährdet. Es steht fast über-
all in Europa auf der Roten Liste. 
Auch in Deutschland gehen die Bestandszahlen
jedes Jahr weiter zurück. 

Der Wiesenclown
Sein Gefieder ist nicht sehr auffällig, trotzdem ist
das Braunkehlchen hübsch anzusehen. Beson-
ders die weiße Augenbinde sticht hervor. Dieser
weiße Streifen hat zu dem Kosenamen „Wiesen-
clown“ geführt. Die Kehle und Brust zeigen
Orangebraun, der Rücken ist braun mit dunklen
Flecken. Die Weibchen sind eher dezenter und in
Beige-Braun-Tönen gefärbt. Beim Auffliegen
blitzt die weiße Schwanzbasis auf. Das Männ-
chen ruft ein weiches „djü“, um das Weibchen
anzulocken und sein Revier zu markieren. 

Pfahlstellung
Wo sitzen Braunkehlchen gerne? Sie wollen 
immer den Überblick haben. Daher bevor-
zugen sie hohe Standorte wie Zaunpfähle, 
einzeln stehende Sträucher und Hochstauden
wie Distel oder Schilfhalme. Von hier aus fliegen
sie ihr Nest an und starten ihre Jagdflüge. 
Ein ruhiges Wesen haben sie nicht: ähnlich wie
Rotkehlchen knicksen sie oft und wippen mit
dem Schwanz. Das ändert sich bei Gefahr:
Taucht am Himmel ein Rotmilan, Bussard und
Co. auf, greift das Braunkehlchen in die Trick-
kiste: Es erstarrt unbeweglich in gestreckter 
Haltung, der „Pfahlstellung“. So hofft es, farblich
mit der Umgebung zu verschmelzen und 
übersehen zu werden. 

Nestbau und Lebensraum
Im April kommt der kleine Vogel bei uns an, 
besetzt sein Revier und fängt sofort mit dem
Nestbau an: Er nutzt Moos, Gräser und Halme –
alles was auf einer Natur-Wiese zu finden ist.
Die gepolsterte Kinderstube wird möglichst gut
am Boden versteckt, denn alles ist bei einem
Bodenbrüter auf Tarnung ausgelegt. Ideal ist
eine Kraut- und/ oder Zwergstrauchschicht, sie
bietet dem Nest Deckung und „direkt vor der
Haustüre“ Nahrung. Im Mai legt das Weibchen
vier bis acht blaugrüne Eier und brütet sie etwa
zwei Wochen alleine aus. Genauso ungeduldig
wie die Eltern, klettern die Jungvögel schon
nach etwa 15 Tagen aus dem Nest, obwohl sie
noch nicht flügge sind. 3 bis 4 Tage verstecken
sie sich in der Nähe des Nestes. Die Eltern kom-
men immer wieder vorbei und füttern sie weiter. 
Für einen reich gedeckten Tisch benötigt der
Wiesenclown und seine Jungen frische bis
feuchte Flächen mit vielen Insekten, das heißt
bunte, blüten- und artenreiche Wiesen, Brachen
und Gewässerrandstreifen. Deren kleine Be-
wohner stehen auf dem Speiseplan: Insekten,
Würmer, Schnecken und Spinnen, im Herbst
auch Samen und Beeren.

NABU 
AACHEN-
LAND
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Die Vereins-Anfänge liegen in 1976, damals
gründete sich die Kreisgruppe Aachen-Düren
im Deutschen Bund für Vogelschutz (DBV) in
Alsdorf. Anfang der 90er Jahre erfolgte die Um-
benennung in NABU Aachen-Land (Natur-
schutzbund Deutschland Kreisverband Aachen-
Land e.V.), der bis heute als NABU-Ortsverein
für die Region Aachen (Alsdorf, Baesweiler,
Eschweiler, Herzogenrath, Monschau, Roetgen,
Simmerath, Stolberg, Würselen) zuständig ist.
Aktuell haben wir ca. 1600 Mitglieder, den 
Vereinsvorsitz führt Dr. Eike Lange, unsere 
Geschäftsstelle ist in Würselen. 

Unsere Aktivitäten beschränken sich natürlich
längst nicht mehr auf den Vogelschutz! Wir füh-
ren vogelkundliche und allgemein ökologische
Exkursionen durch, betreiben Öffentlichkeitsar-
beit, arbeiten mit anderen Naturschutzgrup-
pierungen und Fachbehörden zusammen 
(z.B. bei den Landschaftsplänen), beraten Bürger

bei der naturnahen Gestaltung des Grundstücks,
bringen Nistkästen (für Vögel, Fledermäuse...)
an und kontrollieren sie regelmäßig, erfassen
mit Bestandsaufnahmen oder Biotop-Kartie-
rungen Flora und Fauna im Kreisgebiet, über-
nehmen Patenschaften und Pflege in Biotopen,
stellen Anträge zur Unterschutzstellung und
zum Ankauf von gefährdeten Lebensräumen
bei den zuständigen Behörden bzw. der Nord-
rhein-Westfalen-Stiftung (z.B. Broichbachtal, 
Reiherkolonie in Alsdorf ), arbeiten im Natur-
schutzbeirat der Städteregion Aachen und im
Trägerverein der Biologischen Station im Kreis
Aachen mit.

Wir pflegen und betreuen unsere Grundstücke
wie den Broicher Weiher und oberes Broich-
bachtal (Biotop für Wildblumen, Wildtiere und
Amphibien), die ehemalige Deponie Maria 
Theresia (heute Biotop für Fasan, Rebhuhn und
Wachtel), die Kieswäsche in Kinzweiler (jetzt

Krötentümpel und Amphibien-Biotop), Obst-
wiesen Galgenmorgen und Lürkener Stein, Wild-
wiese am Blausteinsee, das Trafohäuschen in
Radsberg (Nistplatz für Schleiereulen, Schwal-
ben, Feldsperlinge), den Mollwald in Alsdorf,
den Auwald Hundforter Benden in Herzogen-
rath und das Bachgrundstück Heisterbachtal 
in Kalterherberg.

Floristik

Garten &
LandschaftsBau

Zimmermann
Friedrichstraße 20
02403-21504

Petra
Borowka-

Gatzweiler

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG FÜR UNSEREN VEREIN. 

Wenn Sie Interesse am Naturschutz haben, nehmen Sie
gerne Kontakt zu uns auf, wir freuen uns auf Sie

Tel.: 02405 – 94708 • Email: info@nabu-aachen-land.de

An jedem zweiten Montag im Monat treffen sich die 
Aktiven (und Interessierte) um 19.00 Uhr im Malteser 
Vereinsheim, Drischer Straße 35 in Würselen. 

Weitere Informationen unter: 
www.nabu-aachen-land.de, auf Facebook und Instagram.

DEM 
WIESENCLOWN
FEHLEN 
DIE WIESEN

Männchen Weibchen Schwarz-, Braun-, Rot-, Blaukehlchen

Gelege Nestjunge

Europäer mit warmem Winterquartier · 
In der warmen Jahreszeit sind Braunkehlchen
echte Europäer. 75 Prozent des weltweiten 
Bestandes leben hier, mehr als die Hälfte davon
in Skandinavien und Russland. Deutschland 
hat 19.500 bis 35.000 Brutpaare, die meisten in
Mecklenburg-Vorpommern. Grundsätzlich sind
sie aber fast überall zu finden, denn sie fühlen
sich vom Tiefland bis zum Mittelgebirge wohl.  

Aber ab Mitte August / Anfang September zieht
das Braunkehlchen in sein warmes Winterquar-
tier. Dafür vollbringt der zierliche Vogel eine bä-
renstarke Leistung: 5000 Kilometer hat er hinter
sich, wenn er in den Savannen und Grasländern
südlich der afrikanischen Sahara ankommt! 
Wie viele andere Zugvögel ziehen Braunkehl-
chen nachts, tagsüber suchen sie Nahrung oder
ruhen sich aus. Im April werden sie zurück-
kehren.

Vom Aussterben bedroht
Durch intensive Landwirtschaft und den Einsatz
von Pflanzenschutzmitteln ist das Braunkehl-
chen massiv bedroht, denn die Wiesen, Brachen
und Gewässerränder, die es zum Überleben be-
nötigt, verschwinden immer mehr. Bei der
„Stunde der Gartenvögel“ 2022 landete das
Braunkehlchen weit hinten auf Platz 136! 
Die Brutzeit ist so knapp, dass es immer nur eine
Jahresbrut gibt. Da Braunkehlchen nur eine 
Lebenserwartung von durchschnittlich zwei
Jahren haben, ist die erfolgreiche Brut über-
lebenswichtig für den munteren Wiesenclown! 
Andere Kehlchen wie Rot-, Schwarz- und Blau-
kehlchen können sich besser behaupten und
sind nicht so gefährdet wie das Braunkehlchen.
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Hätten Sie es gewusst? Das Kniegelenk ist das größte und kom-

plexeste Gelenk im menschlichen Körper. Zugleich ist es eines der

häufigsten Ausgangspunkte für knochenbedingte Schmerzen. 

Die Ursachen sind vielfältig und variieren stark. Knieverletzungen

sind entweder traumatisch, das heißt eine Folge von äußerer 

Gewalteinwirkung, oder alters- bzw. verschleißbedingt. 

Bei jungen Patienten stehen meist Unfallfolgen im Vordergrund, 

bei älteren eher der Verschleiß. Der Diagnostik am Beginn einer 

Behandlung kommt eine besondere Rolle zu. Ursachen können so

sicher festgestellt und damit auch die bestmögliche Therapie 

geplant werden. Viele Operationen lassen sich heutzutage ambu-

lant durchführen, sodass Sie nicht im Krankenhaus übernachten

müssen. 

Vorteile der Arthroskopie

Ein Großteil der Erkrankungen des Kniegelenkes lässt sich mit

schonenden, minimalinvasiven Operationsverfahren therapieren.

Dazu zählt insbesondere die Arthroskopie, auch Gelenkspiege-

lung genannt. Diese bietet im Vergleich zu einer offenen Operation

Vorteile. Ein Großteil der operativen Eingriffe ist arthroskopisch

durchführbar, sodass diese weniger schmerzhaft sind und der 

Heilungsverlauf kürzer ist.

Häufige Krankheitsbilder 

Zu den häufigsten Krankheitsbildern zählen übrigens verletzungs-

oder verschleißbedingte Schäden an den Menisken, die arthro-

skopisch durch eine Teilentfernung oder Naht des eingerissenen

Meniskus behandelt werden können. Eine bekannte sportbedingte

Verletzung ist der Riss des vorderen Kreuzbandes. Hier wird der 

Ersatz durch körpereigenes Sehnenmaterial, zum Beispiel die 

Semitendinosus-Sehne, arthroskopisch ausgeführt. 

Auch modernste Operationsverfahren in der Behandlung von

Knorpelschäden am Kniegelenk, wie etwa die matrixinduzierte

Chondrozytogenese (AMIC), gehören zum Behandlungsspektrum

des SAH. Bei starkem Verschleiß des Kniegelenkes steht am Ende

der Therapiekette die Versorgung mit einem neuen Gelenk 

(Endoprothese) als Option zur Verfügung.

Rundum-Versorgung

Auch in Sachen Nachsorge sind Sie bestens aufgehoben. 

Die enge Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen der

Physiotherapie des EndoProthetikZentrum Eschweiler direkt am

SAH gewährleistet nach der OP eine optimale und individuell 

angepasste Nachbehandlung.

DAS KNIEGELENK
LeistUngsträger Und probLemqUeLLe
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www.sah-eschweiler.de

St.-Antonius-Hospital gGmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH

Dechant-Deckers-Str. 8 • 52249 Eschweiler • Tel.: 02403-76-0

AD
VE

RT
O

RI
AL

Dr. med. Oliver Heiber
Chefarzt  

Dr. med. Ture Wahner
Chefarzt 

kLinik für UnfaLLchirUrgie Und orthopädische chirUrgie
Sekretariat
Anja Klinger

Tel.: 02403 76 - 1207

sekretariat.unfallchirurgie@sah-eschweiler.de

Ob mit konservativen Verfahren oder operativ: Unser chirurgisches

Expertenteam berät Sie umfassend und schlägt die bestmögliche

Therapie für die Lösung Ihres individuellen Problems vor.

Akute und chronische Schäden der Menisken

Verletzungen der Kreuzbänder

Knieinstabilitäten

Kniegelenknahe Knochenbrüche

Knorpelverletzungen/Knorpelschäden

Erkrankungen der kniegelenknahen 

Schleimbeutel (entzündlich/

posttraumatisch)

Kniegelenkverschleiß (sog. Arthrose)

Künstlicher Gelenkersatz 

(Schlitten- und Totalendoprothese, 

Prothesenwechsel)

behandLUngsschwerpUnkte

Wann ist eine Knie-OP sinnvoll?

Dr. Wahner: Die Indikation zu einer Operation des Kniegelenks muss 

immer in Abhängigkeit der vom Patienten genannten Beschwerden, 

der klinischen Untersuchung sowie gegebenenfalls der weiterführenden

Diagnostik gestellt werden. Weiterhin sollten auch konservative Möglich-

keiten in Betracht gezogen und mit dem Patienten abgestimmt werden.

Welche Formen der Knie-OP gibt es?

Dr. Heiber: Das Spektrum der operativen Möglichkeiten im SAH ist breit. 

Sie reichen von kleineren arthroskopischen Eingriffen, wie etwa Menis-

Chirurgische Ambulanz
Tel.: 02403 76 – 1201  

kusoperationen über größere Eingriffe, z. Bsp. einer Kreuzbandersatz-

plastik, bis hin zu großen, offenen Operationen, wie der Implantation 

einer Kniegelenks-Totalendoprothese.

Wann ist man nach einer Knie-OP wieder fit?

Dr. Wahner: Dies ist von der durchgeführten Operation, der Konstitution 

und dem Alter des Patienten abhängig. In erster Linie liegt das Augenmerk

darauf, den Patienten schnellstmöglich wieder zu mobilisieren. Auch die Be-

lastungssituation ist von der durchgeführten Operation abhängig. 

Drei Fragen an ...

Dr. Oliver Heiber (links) und 

Dr. Ture Wahner, 

Chefärzte der Klinik 

für Unfallchirurgie und 

Orthopädische Chirurgie

Leitung 

EndoProthetikZentrum Eschweiler 
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AUS MÜLL WIRD ENERGIE

Hochmoderne Anlage

Ein knitterfester Helm ist auch für alle Besucher die Eintrittskarte in 

die fremde Welt der Müllverbrennung, die sich bei näherem Hinsehen 

als eine hoch komplexe, äußerst interessante und vor allem umwelt-

freundliche Art der Müllentsorgung darstellt. 

Die MVA in Weisweiler zählt zu den modernsten Anlagen ihrer Art in

Deutschland und erfüllt die gesetzlichen Umweltvorgaben nicht nur, 

sondern unterschreitet sie deutlich. Jeden Tag und dauerhaft. 

Durch den Verbrennungsvorgang reduziert sich das angelieferte Müll-

volumen auf 10 Prozent und lässt am Ende eine vergleichsweise kleine

Menge Asche entstehen, die auf besonderen Deponien umweltneu-

tral gelagert wird. Bei der Verbrennung gewinnt die Anlage gleichzeitig

Strom, der jährlich mehr als 70.000 Haushalte mit elektrischer Energie 

versorgt. Auch die Wärmegewinnung wird in den kommenden Jahren 

ein wichtiger Baustein werden.

Unser restmüLL ist vieL mehr aLs „nUr“ abfaLL, 

denn er dient aLs wichtiger rohstoff zUr strom- Und 

energiegewinnUng. 

wie das fUnktioniert, beweist die müLLverbrennUngsanLage 

in weisweiLer Jeden tag aUfs neUe.
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Betrieb seit 1997

Seit 1997 läuft die Müllverbrennungsanlage in unmittelbarer Nachbar-

schaft zum Kraftwerk. Die räumliche Nähe beider Einrichtungen ist kein 

Zufall, denn die Wärmegewinnung bzw. die Stromproduktion, also eine

energietechnische Nähe, machte diesen Standort sinnvoll. Ebenso die

gute verkehrstechnische Anbindung mit Autobahnanschlüssen in der

Nähe sprachen damals und bis heute für den Standort. 

Insgesamt 38 Mitarbeiter*innen halten die MVA rund um die Uhr in Betrieb,

dazu kommen noch mehrere Ingenieure und Verwaltungsangestellte. „Wir

sind so stolz auf alle Kolleginnen und Kollegen, alle sind hochmotiviert“, be-

tont Andreas Fries, „denn wir stellen uns alle nicht nur dem Tagesgeschäft,

sondern auch die Herausforderungen der Zukunft gehen wir sehr gezielt

und vor allem gemeinsam an.“ In diesem Zusammenhang sind eben 

auch alle weiteren Aspekte der Energiegewinnung zu nennen wie z.B.

Wasserstoffproduktion, Energiespeicher, CO2-Reduktion.

Kaufmännische Seite

Herbert Küpper kümmert sich als Geschäftsführer um die kaufmännische

Seite der MVA. „Die Personalverwaltung, das Rechnungswesen und das
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AUS MÜLL WIRD ENERGIE

Müllbunker

Andreas Fries ist der technische Ge-

schäftsführer der Anlage und erklärt

den Beginn der Produktionskette: „Wir

verfügen über insgesamt 9 Tore über

die per LKW der Müll angeliefert wird.

Das sind pro Tag so rund 1500 Tonnen,

am Ende eines Jahres ergibt sich ein

Gesamtvolumen von mehr als 360.000 Tonnen. 

Die landen im so genannten „Müllbunker“, in dem der Müll, also der 

Rohstoff für die Strom- und Wärmeerzeugung, durchmischt wird. Dieser 

Arbeitsschritt garantiert später in den Verbrennungsöfen ein gutes Brenn-

ergebnis.“ Zwei imposante Greifer, die übrigens computergesteuert sind,

besorgen diesen Job und bereiten den Müll für den Verbrennungsvorgang

vor. Insgesamt warten drei Öfen auf brennbares „Futter“, das die Greifer

über Schächte in die Brennräume befördern. Jeder Ofen kann pro Stunde

rund 16 Tonnen Müll verbrennen.

Höllenfeuer

Wer wissen will, wie es in der Hölle aussieht, der schaut mal durch ein Guck-

loch in die Verbrennungsöfen. Trotz Respektabstand spürst du die enorme

Hitze durch das gefühlt meterdicke Schauglas, und wenn dir gesagt wird,

dass jenseits der Scheibe über 1000 Grad anliegen, wirst du ehrfürchtig. 

Der Müll brennt dort über eine Stunde lang vollständig aus, und während

dieser Zeit entsteht wertvolle Wärmeenergie, die zur Stromerzeugung 

genutzt wird. 

Über eine Rohrleitung wird 400 Grad heißer Wasserdampf in das benach-

barte Braunkohlenkraftwerk geleitet, dort treibt der Dampf eine Turbine an.

Der so gewonnene Strom wird an-

schließend ins Netz eingespeist.

Am Ende bleibt die Asche

Dieser Kalauer musste jetzt einfach

kommen. Nach der Verbrennung fällt

so genannte „Rostasche“ an, die übri-

gens nahezu frei von Schadstoffen ist.

Ganz am Ende der Verwertungskette werden dann noch die in der Asche

enthaltenen Metalle (getrennt nach magnetisch und nicht magnetisch)

aussortiert und recycelt.

Leitstand als MVA-Gehirn

Im Leitstand laufen alle Betriebs- und Emissionsdaten zusammen. Dort 

werden sämtliche Betriebsabläufe der gesamten MVA gesteuert und über-

wacht. Das gilt auch für die Einhaltung der Rauchgasvorschriften, die rund

um die Uhr kontrolliert werden. Die aktuellen Emissionswerte werden 

zudem über eine Onlineleitung an die Aufsichtsbehörde bei der Bezirks-

regierung Köln weitergeleitet. 

Die Rauchgasreinigung verfügt über modernste Filtertechnik und ent-

fernt weitestgehend alle Schadstoffe. Die erzielten Ergebnisse unterbieten

die gesetzlichen Standards deutlich und dauerhaft. 

Heinz 
Heuerz

Controlling wickelt die AWA (Entsorgungsunternehmen für die Region) 

im Rahmen eines Dienstleitungsvertrages für die MVA ab. Das ist die 

effektivste, flexibelste und bedarfsgerechteste Lösung.“ 

Die MVA verwertet die Inhalte der grauen Tonnen und den Sperrmüll aus

den Haushalten der Stadt Aachen, der Städteregion und der Kreise Düren,

Euskirchen, Heinsberg und Mayen/Koblenz. Das macht rund 60% der 

Gesamtkapazität aus. Der Rest stammt aus Gewerbeabfällen aus ganz

Deutschland und auch der angrenzenden Nachbarländer.

Zukunft

Auch in Zukunft wird die MVA als zuverlässiger Strom- und auch 

Wärmeerzeuger einen wesentlichen Beitrag zur Energiesicherung der 

Region leisten. Die Verantwortlichen rechnen mit einer weitgehend gleich-

bleibenden Menge an „Rohstoff“, weil die Müllmengen über die Jahre 

unverändert geblieben sind. Das schafft eine gewisse Planungssicherheit.

Die Zukunft wird auch weiterhin eine Menge Innovationsfähigkeit 

verlangen, so dass eine ständige Veränderungsbereitschaft gefordert ist.

Andreas Fries lächelt: „Genau das macht es so interessant“.

Müllanlieferung per LKW. Im hochmodernen Leitstand laufen alle Fäden zusammen.Andreas Fries, technischer Geschäftsführer der MVA.

Ein Müllgreifer "füttert" die Öfen. Hinter der Scheibe liegen über 1000 Grad an.

•

VERKAUF • VERMIETUNG • HAUS-UND MIETVERWALTUNG • WEG-VERWALTUNG

LADO IMMOBILIEN e.K.
Lars Dohmen • Drimbornshof 1 • 52249 Eschweiler Tel.: 02403-559399 

info@lado-immobilien.de • www.lado-immobilien.de

PLANEN FÜR DIE ZUKUNFT!



18

Indemann1
Zum Indemann1 • Inden-Altdorf • 02465-3 04 88 77
Mi-So ab 12 Uhr  •  Mo/Di Ruhetag
www.restaurant-indemann.de

Seehaus 53
Zum Blausteinsee 53 • Eschweiler • 02403-8398033
Mi-Fr ab 12 Uhr • Sa+So ab 10 Uhr • Mo/Di Ruhetag 

www.seehaus53.de

ÄU`s
Dürenerstr. 62a • Eschweiler • 02403-29706
Mi-Sa ab 18 Uhr • So/Mo/Di Ruhetag 

www.haus-lersch.de

Nakhon Thai
Thailändische Spezialitäten Restaurant 

und Cocktails

Indestraße 97 • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-951252 • Fax: 02403-951204 
info@nakhon.de

Inh. V. Q. Ly  • Öffnungszeiten: Montags bis samstags: 17:00-23:30 Uhr

Sonn- und feiertags: 12:00-22:00 Uhr  • Kein Ruhetag

www.nakhon.de

Haus Jägerspfad
Café • Restaurant

Jägerspfad 40  •  52249 Eschweiler  
Tel.: 02403 55 66 40
jaegerspfad@arcor.de

Neue Küchenöffnungszeiten: Mi. Do. Fr. 12.00 -14.30 Uhr / 17.30 - 21.30 Uhr

Samstags: 17:30-21:30 Uhr  • Sonntags: 12.00 - 5.00 Uhr / 17.00 - 20.30 Uhr

Selbstverständlich können Sie auch nach dem Essen bei uns verweilen!

www.haus-jaegerspfad.de

bohLer heide
zwischen Jeckem 
JUbiLäUm, fischessen 
Und wein-neUheiten 

Veta und Marko Šakić haben den Karneval in Eschweiler kennen

und lieben gelernt. Seit sie der Bohler Heide vor 22 Jahren mit 

der Übernahme neuen Glanz einhauchten, empfangen sie den

Karnevalsprinzen Jahr für Jahr in der guten Stube im Stadtwald.

So war es nach coronabedingter Pause auch bei Stefan III. der Fall.

Ihm, seinem Zeremonienmeister und dem Prinzengefolge wurde

ein gesellig-leckerer Prinzenempfang abseits des Trubels der vol-

len Sitzungssäle geboten. Familie Šakić servierte zu ihrem jecken

Jubiläum, 2 x 11 Jahre Prinzenempfang, Wildgulasch mit Spätzle

und Rotkohl für die närrische Kompanie.
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Bohler Heide
Die gute Stube im Eschweiler Stadtwald
Hausgemachte Kuchen

Bohler Heide 1 •
52249 Eschweiler 
Familie Sakic • Tel.: 02403-38307 
info@bohler-heide.de

Öffnungszeiten: Täglich von 11-22 Uhr • Montag Ruhetag

www.bohler-heide.de

Pfanntissimo
Bar • Restaurant • Café

Hamicher Str. 3 -  Langerwehe-Heistern 
Marc Meuser • Tel.: 02423 2050 • pfanntissimo@gmx.de

Öffnungszeiten: Mi bis Sa: 17 - 22 Uhr 

So: 12 - 22 Uhr • Mo und Di Ruhetag

www.pfanntissimo.de

Gasthof Rinkens

Hotel • Restaurant • Biergarten am Blausteinsee

Fronhoven 70a • 52249 Eschweiler Tel.: 02403-5 22 48 
info@gasthof-rinkens.de

Öffnungszeiten: Mi-Sa ab 17 Uhr • So ab 11 Uhr 

www.gasthof-rinkens.de
Manuel

Hauck

Nun neigt sich die Karnevalssession dem Ende entgegen und da-

mit rückt traditionell der Fisch in den Fokus. Die Empfehlung aus

der Küche der Bohler Heide: Kabeljau mit Mozzarella-Kruste, Ve-

loute-Sauce und Spinat-Rahm – eine Köstlichkeit neben den be-

währten Fleischgerichten wie Steaks, Lammkoteletts, Entenkeu-

len oder Steaks sowie vegetarischen Speisen.

Neuentdeckung

Eine junge Entdeckung hat die Bohler Heide gemacht

oder war es doch umgekehrt? Ein kleiner Winzer aus

Rheinland-Pfalz, das Weingut Kohl am Sonnenberg,

war vor ein paar Jahren auf dem Weinsommer auf

dem Aachener Katschhof. Zufällig reiste der Winzer

nach Eschweiler und erreichte das Restaurant im

Stadtwald. Die Bohler Heide war so angetan von den

erlesenen Weinen, dass sie die Sorten in ihre Karte 

mit aufgenommen hat.

Zum Fisch empfiehlt das Team den trocken Grauburgunder vom

Bockenheimer Sonnenberg. Darüber hinaus findet man auf der

Weinkarte der Bohler Heide nun auch vom pfälzischen Weingut

Kohl Rotwein oder den „Perlentaucher“ als alkoholfreien Trau-

bensecco, den man am besten eiskalt genießt.



Zum Jahresende bedankte sich die Stadt Eschweiler bei den 27 Schülerlotsen für 

deren unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz bei Wind und Wetter mit einer Feierstunde.

Beim Tag des Ehrenamts Anfang Januar zeichnete die Stadt Eschweiler verschiedene 

Personen, die sich auf unterschiedliche Art in der Gesellschaft einbringen, aus.

Thomas Kothes (li.) und Kerry Goulet, der in Kanada lebt, 

organisieren ein Treffen mit Ehemaligen des Eishockeyvereins

„Eschweiler Grizzlies“. Foto dort, wo einst die Eishalle stand. 

Liesen wieder die Kugeln rollen: Beim Printenkegeln des

Wirtevereins im Gasthof Rinkens wurde Neuzugang Nico 

Mürkens (6.v.l.) Printenkönig.

LEUTE HEUTE

Guido Masmeier, THW-Spitze, wurde avon der Zurich Foun-

dation als „Community Hero“ ausgezeichnet. Das Preisgeld,

10.000 Euro, spendete er dem THW. 

Der SV St. Jöris hat zum zweiten Mal die Hallenfußball-Stadtmeisterschaft gewonnen, 

die in der ersten Januar-Woche in der Eichendorffhalle stattfand.

Beim Neujahrsempfang der Stadt Eschweiler ging es vor allem um Nachhaltigkeit: 

Bürgermeisterin Nadine Leonhardt und Babor-Geschäftsführer Horst Robertz (links)

hielten Reden.

Frank Lersch (2.v.l.) wurde von der 11. Korporalschaft der 

Roten Funken als „Doktor humoris causa“ ausgezeichnet, hier 

mit Jan Schimschar-Coppeneur, Sascha Deutschle und S

charwach-Kommandant Wolfgang Maassen. 
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WIE TOMMy DAS LICHT DER WELT ERBLICKTE…
die abenteUer des tommy tröpfchen

Phantasiebegabt war er immer schon. Ein Träumer im 

besten Sinne. Das zeigte sich schon darin, wie Rudi Drehsen,

von Haus aus erst Industriekaufmann, dann Gastronom, in 

jenen wilden frühen 80er Jahren seine landesweit bekannte

Discothek „Glory’s“ in der Schnellengasse einrichtete und

führte. Auf besondere Weise romantisch, zauberhaft – und

immer für eine Überraschung gut.

Geschichten für Kinder

In jenen wilden 80ern war es auch, dass der Kinderfreund, als

der sich Rudi Drehsen in vielen Aktionen für die Unesco, das 

Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen, und die damalige 

„Aktion Sorgenkind“ bewiesen hat, den langjährigen Freund

und Redaktionsleiter der Eschweiler Zeitung, Rudolf Müller,

ansprach mit einer besonderen Bitte um Unterstützung. 

Ihm war die Idee zu einer Figur gekommen, die in kindgerech-

ten Geschichten alle erdenklichen Abenteuer bestehen sollte.

Kein geklonter „Power Ranger“, „Bat-“, „Spider-“ oder „Super-

man“, sondern – ein Regentropfen: Tommy Tröpfchen.

Mitte der 80er schlug in der Palmen-Idylle des einstigen 

„Glory’s“-Wintergartens Tommys Geburtsstunde. Gemeinsam

hauchten die beiden dem kleinen Helden Leben ein. Bei einem

im doppelten Sinne guten Tropfen und mit Hilfe einer 

alten Reiseschreibmaschine. In etlichen kurzweiligen Sitzungen

fassten die Freunde Rudi Drehsens Ideen in Worte, sponnen sie

weiter und erfanden neue Geschichten hinzu. Und gewannen

ein halbes Dutzend kleiner und großer Künstler dafür, die Aben-

teuer zu illustrieren: Vanessa Drehsen, Tamara Bodewig, Bri-

gitte Kampmann, Nikolai Arnaudov und Lena Gillessen.

Rudi Drehsen wäre nicht Rudi Drehsen, hätte er sich nicht schon

früh mit dem Gedanken getragen, die Geschichten, die ur-

sprünglich nur als Präsent für die Töchter der beiden Autoren

gedacht waren, in den Dienst der guten Sache zu stellen. Seine

Idee, Tommy Tröpfchens Abenteuer zugunsten des Kinder-

hilfswerks der Vereinten Nationen zu veröffentlichen, stieß auch

bei Ute-Henriette Ohoven auf Begeisterung. Die für ihr carita-

tives Engagment vielfach ausgezeichnete Sonderbotschafterin

der Unesco kommentierte Drehsens Initiative mit lobenden

Worten: „Es kommt nicht alle Tage vor, dass ein Industriekauf-

mann, der erfolgreich Gastronomie betreibt, auf die Idee

kommt, ein Buch für Kinder zu schreiben. 

Wenn man Rudolf Drehsen sieht, hat man den typischen Men-

schen aus dem deutsch-niederländisch-belgischen Dreilän-

dereck vor sich: lebenslustig, barock, geschäftstüchtig und

weltoffen. Schaut man genauer hin, entdeckt man den nach-

denklichen Rudolf Drehsen, dem die Kinder, deren Zukunft am

Herzen liegt. So entstand Tommy Tröpfchen, der Wassertropfen,

der bei seinem Weg durch Himmel und Erde staunenswerte

Dinge erlebt und sie den Kindern so erzählt, dass in ihnen 

Verständnis für und Liebe zur Natur geweckt wird.“

Tommy Tröpfchen, seine Abenteuer und Erlebnisse sind auch

heute noch aktuell. Beginnend mit dieser Ausgabe wird 

Regio Life die phantasievollen Geschichten nach und nach

veröffentlichen. Geplant ist, „Tommy Tröpfchen“ im Anschluss

als Kinderbuch herausgeben. Der Erlös soll – ganz im Sinne

Rudi Drehsens – Kindern in Not zugute kommen.
Rudolf
Müller
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Es war ein kalter, düsterer, 

ungemütlicher Tag, als Hunderte 

dunkler Wolken über das stille, friedliche

Tal zogen, über dem vor Minuten noch 

die Sonne geschienen hatte. Erschreckt

schauten die Kühle auf der Wiese zum

Himmel auf. Die Bauern verriegelten

eilig ihre Kornspeicher. Die wenigen

Autofahrer auf den schmalen Land-

straßen beeilten sich, nach Hause

zu kommen. Die Mütter liefen aus

den Häusern, um schnell ihre Kin-

der von den Spielplätzen zu holen.

„Das wird ein Unwetter, wie wir

lange keins mehr hatten“, stöhnten

die Leute, und so mancher machte

schnell ein Kreuzzeichen beim Anblick

des tiefschwarzen, drohenden Himmels

über dem Tal.

Schon bald packte ein fürchterlicher Sturmwind

die dunklen, schweren Wolken, fauchte sie an und riss

sie mit Gewalt entzwei. Tausende und Abertausende 

Regentropfen stürzten, vom Wind getrieben, in das stille Tal,

klatschten auf Wiesen und Straßen, auf Plätze und Wege und

wurden schnell zu großen, reißenden Sturzbächen, die alles 

mitrissen oder unter sich begruben.

Fast schien es, als hätten die Regentropfen Spaß daran, alles 

zu zerstören, was unter ihre geballte Kraft geriet. Blumen riefen

verzweifelt um Hilfe, doch die Wassermassen rissen sie fort. 

Marienkäfer und Ameisen strampelten vergeblich.

Hilflos ertranken sie in den Fluten. Sogar Hasen

und selbst Rehe und etliche Kühe  schafften es

nicht mehr, den heran tobenden Fluten 

zu entkommen. Unerbittlich jagten die 

immer gewaltiger werdenden Regen-

bäche durch das Tal.

„Hey, das macht Spaß!“, riefen die 

Regentropfen einander zu und hatten

ihre Freude daran, wie stark sie alle ge-

meinsam waren. Immer weiter tobten

sie durch das Tal, das gerade noch so

still, friedlich und heiter, nun aber ängst-

lich trostlos und halb zerstört war. Aber

nicht alle Regentropfen hatten ihren Spaß.

Einer war tief traurig, als er sah, wie seine

Kollegen die herrlichen Blumen und zuvor so

fröhlichen Tiere ins Verderben rissen. „Das mache

ich nicht mit“, hatte er sich gedacht und sich schnell

an einem tief hängenden Ast festgeklammert. Tommy

Tröpfchen hieß der Mitleid erregende junge Regentropfen. 

Da hing er nun an seinem Ast und musste mit ansehen, 

wie seine Kollegen das schöne Tal zerstörten. „Es muss doch

noch andere geben, die so denken wie ich“, stöhnte Tommy und

fing an zu rufen. Und siehe da: Es dauerte nicht langen, da

klammerten sich immer mehr Regentropfen an Äste und

Zweige, hüpften auf die angeschwemmten Steine am Bachufer

und sprangen auf die Blütenblätter bunter Blumen, die der

Viel Farbe. Wir machen alles bunt.

Gerüstbau
Malerbetrieb
Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft

Tulpenweg 19
52249 Eschweiler
Tel. 02403-21560
Fax 02403-23355Königsbenden 17

52249 Eschweiler
www.dito-fenster.de
info@dito-fenster.de

Mobil: 0172-2109309
Fax: 02403-557036

• Fenster • Haustüren • Einbruchschutz 
• Markisen • Plissees • Fliegengitter • Rollläden

Dunkle Jahreszeit – EINBRUCHSZEIT –

Lassen Sie sich JETZT beraten.
02403-557037

TOMMy TRÖPFCHENS ERSTES ABENTEUER
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Sturzbach bisher verschont hatte. Und immer dünner und dün-

ner wurde der Sturzbach, bis er schließlich in einem kleinen

Bergsee verschwand, ohne noch großen Schaden anzurichten.

Tommy Tröpfchen schwang sich auf seinen Ast und hielt eine

Rede. „Freunde!“, rief Tommy, „Wenn wir auch noch so jung sind

und noch nicht viel von der Welt gesehen haben, so haben wir

uns alle doch immer am Anblick bunter Blumen und grüner

Wiesen erfreut. Wir alle haben von oben zugesehen, wie alle nur

möglichen Tiere über Felder und Wiesen sprangen, und Spaß

daran gehabt. Mir jedenfalls“, so fuhr Tommy fort, „mir jedenfalls

ist immer ganz warm ums Herz geworden, wenn ich hier unter

die Frösche quaken hörte und zusehen konnte, wie ein Reh 

seinem Baby Milch gab, oder beobachtete, wie sich auch die

Menschen an der Natur erfreuten. Jedenfalls viele von ihnen”,

meinte Tommy, und alle Regentropfen um ihn herum 

nickten zustimmend. „Ja, Tommy, so isses!“, rief der kleine Jür-

gen, einer von Tommys besten Freunden, der immer gern vor-

witzig eine Lippe riskierte. Alle anderen stimmten mit ein. „Ja,

Tommy, so isses!“, riefen sie und wurden wieder still, als Tommy

weiter redete.

„Freunde“, rief Tommy, „für mich ist es einfach unmöglich, all das

kaputt zu machen, was uns bisher so viel Freude bereitet hat!

Das soll sich von jetzt an ändern! Wir alle, die wir uns hier 

versammelt haben, wollen in Zukunft nicht mehr zerstören,

sondern retten, nichts Schlimmes anrichten, sondern den Blu-

men, Tieren und Menschen helfen“, gelobte Tommy feierlich,

und alle seine Freunde jubelten ihm zu. „Ja, wir wollen helfen –

Schluss mit der Zerstörerei!“, riefen sie im Chor. Angesichts von

so viel freudigem Eifer schien es, als schwebte plötzlich ein 

lächelnder Engel über das halb zerstörte Tal.

In Wirklichkeit war es die Sonne, die hoch über den Wolken und

jenseits all der düsteren Wolken Tommy Tröpfchens tapfere

Rede gehört hatte und nun freudestrahlend über das Tal kam.

So strahlend, dass die grauen Wolken und der Sturmwind 

sich schleunigst davon machten. Tommy, der ganz erstaunt

darüber war, dass er plötzlich im hellen, warmen Sonnenlicht

saß, wo eben noch Sturm und Kälte geherrscht hatten, hörte,

wie die Sonne lächelnd zu ihm sprach: „Du bist ein Held, Tommy

Tröpfchen“, vernahm Tommy die säuselnd-sanfte Stimme. 

„Es gibt nichts Schöneres auf der Welt, als anderen zu helfen.

Und weil du der Erste warst, der das erkannte, und weil du 

dich nun nur noch für die gute Sache einsetzen willst, möchte

ich dir ein Geschenk machen.“ „Von nun an“, säuselte die Sonne,

„darfst du mit deinen Freunden auf einer großen, blauen Wolke

über die Erde segeln. Wohin es dich auch treiben mag, ich

werde euch immer zurück helfen von euren Ausflügen auf

deine friedliche Wolke.“

Und während die Sonne noch sprach, fühlten sich Tommy 

und seine Freunde von einem warmen Wind erfasst, der sie

langsam in den Himmel emporhob. Schon bald landeten sie

weich in ihrem neuen Zuhause. Und segelten auf ihrer sanften,

friedlichen, blauen Wolke ungeahnten Abenteuern entgegen.

Auch 

Jack, Luka

und Leo

freuen sich auf 

das nächste 

Abenteuer, in 

dem Tommy es 

mit Gespenstern 

zu tun hat.

Rudolf
Müller

Partnerschaftsgesellschaft mbB 
Steuerberatungsgesellschaft 

Kanzlei Wolny

SIEGFRIED WOLNy
Vereidigter Buchprüfer

Steuerberater

CHRISTIAN WOLNy
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

HELMUT KEUSCHGENS
Steuerberater

Ardennenstraße 11 • 52249 Eschweiler •  Tel.: 02403 - 8 76 90
Rathausplatz 17  • 52152 Simmerath  • Tel.: 02473 - 34 04

www.kanzlei-wolny.de
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WIEDERHOLUNGSTÄTER

Können Dänen fliegen?

Sicher nicht alle, aber bei Kaj Schu-

bert und Lucas Daugaard könnte

man auf die Idee kommen. Die

beiden jungen Kerle verfügen je-

weils über einen rechten Fuß, der

mindestens doppelt so schwer

sein muss wie bei normalen Leu-

ten, was beim Gasgeben unge-

mein hilfreich ist. „Ich habe selten

zwei so konstant schnelle, kon-

zentrierte und trotzdem ruhige,

junge Fahrer gesehen,“ schwärmt

Team-Chef André Krumbach von

seiner Fahrerbesetzung. Was die

beiden Skandinavier am Volant des KRS- Porsche Cayman in der 

letzten Saison abgeliefert haben, ist wirklich ein starkes Stück. 

Bei insgesamt 9 Saisonrennen

überquerten sie 8 Mal als Klas-

sensieger die Ziellinie. 

Bei einem Rennen schieden sie

als Führende nach Feindberüh-

rung und anschließendem An-

triebswellendefekt aus. 

Bei der Bilanz könnte man wirk-

lich auf den Gedanken kommen,

die beiden dänischen KRS-Pilo-

ten hätten neben dem erforder-

lichen Führerschein auch eine

Fluglizenz im Gepäck. 

Denn nebenbei sprangen neben

den ganzen Siegen auch alle

Trainingsbestzeiten und schnells-

ten Rennrunden heraus. „Mehr geht einfach nicht“, resümiert 

André Krumbach trocken.

für wiederhoLUngstäter gibt es eigentLich verschärfte haftbedingUngen. 

eigentLich. beim krs- motorsport-team aUs eschweiLer, 

die mit einem porsche cayman in der nürbUrgring Langstrecken serie (nLs)

Unterwegs sind, giLt eher das gegenteiL. 

sie räUmten nach ihrem vorJahreserfoLg erneUt die meisterschaft 

in ihrer kLasse ab Und mUtierten wieder zUm kLassensieger. 

dafür gab es dann den verdienten appLaUs.

Kaj Schubert (li.), Lucas Daugaard
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hat einen Namen

Horst Gerhards Autohaus e.K. • Schönthaler Str. 1 • 52379 Langerwehe • Tel. 02423/9411-0 • www.ford-gerhards-langerwehe.de

Team-Chef ist ein echter Racer

André Krumbach ist seit Jahrzehnten eine feste Größe im Automobil-

rennsport. Obwohl sich seine Funktionen mit den Jahren ein wenig 

verschoben haben, eins ist klar: er ist immer noch ein echter Racer. 

Früher ausschließlich Pilot mit unterschiedlichen Autos und Partnern,

dann wuchs er allmählich in die Rolle als Team-Chef hinein, und heute

managt er eines der erfolgreichsten Porsche-Teams im Langstrecken-

sport. 

„Meine Fahrer geben mir die Motivation, die du für einen solch stres-

sigen Job brauchst“, lässt er ein wenig hinter seine persönlichen 

Kulissen blicken, „Kaj und Lucas sind trotz ihrer Jugend unglaublich

schnell, extrem diszipliniert, besitzen eine Riesenportion Fahrgefühl,

sind natürlich hochmotiviert und setzen die Vorgaben haargenau um.

Diese Kombination von positiven Eigenschaften habe ich bei jungen

Fahrern noch nie gesehen. Die beiden zu begleiten und weiter zu 

entwickeln, das motiviert mich sehr. Außerdem habe ich mit meinen

anderen Teammitgliedern ebenfalls ein Riesenglück, denn die ziehen

großartig mit.“

Das Auto

Das KRS-Team rollt mit einen Porsche Cayman auf die Startposition. 

Der Wagen ist entsprechend dem strengen Reglement dieser Lang-

streckenserie auf dem Nürburgring bei den sogenannten Serienwagen

klassiert. Der Porsche aus Eschweiler stammt in seiner Urform aus der

ganz normalen Serienproduktion, und dieser Zustand ist auch im

Wesentlichen beibehalten worden. Die Regularien erlauben in einigen

Bereichen wie Sicherheitszubehör, Fahrwerk, Käfig etc. Änderungen,

die aber für alle Teams gleich sind. Der Serienmotor produziert 272 PS,

die dann für fast 270 km/h Top Speed sorgen.Mit dem Paket machte

das dänische Fahrer-Duo im Starterfeld übers Jahr ordentlich Alarm. 

Was den einen freut, weckt andererseits gerne schonmal Misstrauen.

Um die KRS-Mannschaft vor Protesten anderer Mitstreiter zu schützen,

die zwar baugleiche Fahrzeuge einsetzten, aber hinterherfuhren, 

verordnete der Veranstalter den Eschweilern eine elektronische und

unbestechliche Kontrolle der Fahrzeugdaten im Trainings- und Renn-

betrieb. Ergebnis null, das KRS-Auto war und ist sauber, also absolut 

regelkonform. Da kann das Resümee nur lauten: Einerseits Haus-

aufgaben gut gemacht, andererseits zwei extrem schnelle Piloten.
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Heinz
Heuerz

Als Vertragspartner der GTÜ 

bieten wir Ihnen:

• Hauptuntersuchungen 

• Änderungsabnahmen

• Abgasuntersuchungen 

• H-Kennzeichen für

historische Fahrzeuge

• NEU: Voll- & Einzelabnahmen

52249 Eschweiler  •  Königsbenden 46a  • Telefon: (0 24 03) 15 666

Geöffnet: Mo-Fr: 8.00 - 17.00 Uhr  •  Sa: 9.00 - 12.00 Uhr

Unsere 

Sachverständigenleistungen:

• Schaden- & Wertgutachten 

• Gebrauchtwagenprüfungen • Gasprüfungen

• Qualitätssicherung für Kfz- Betriebe 

• UVV Prüfungen

• Oldtimer-Bewertungen inkl.

Marktwertanalyse

www.gtue-eschweiler.de

Ingenieurbüro Wolf
Sachverständige für Fahrzeugtechnik & Verkehrssicherheit

Die letzten Einzelheiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht

fest, aber fest geplant ist neben der Langstreckenserie auch ein Start

beim prestigeträchtigen 24 Stunden-Rennen auf dem Nürburgring.

Wer übers Jahr wissen will, wie sich die KRS-Mannschaft schlägt, schaut

mal bei Facebook vorbei: facebook.com/krsmotorsport.

Der Ex-Dänen-Cayman geht aber nicht in Pension, sondern den über-

nehmen zwei Fahrer aus der Region, die ebenfalls in der NLS auf der

Langstrecke unterwegs sein werden. Auch hier sind ein paar Details

noch nicht ganz in trockenen Tüchern. 

Team-Chef André Krumbach bleibt Optimist: „Alle noch offenen Fragen

werden wir klären, und beim Rennserienbeginn stehen wir mit einer

schlagkräftigen Mannschaft am Start.“

In der zweiten Saisonhälfte wurde mit einem regionalen Fahrerge-

spann hinter dem Lenkrad ein zweites Auto, ebenfalls ein Porsche

Cayman, eingesetzt. Dieses Fahrzeug ist das Vorgängermodell des

„Dänen-Porsche“ und am Ende einen Tick langsamer, weil der Ent-

wicklungstand dieses Wagens eben zwei Jahre hinterherhinkt. Trotz-

dem gelang es dem KRS-Team, auch diesen Wagen auf die vorderen

Plätze in der Klasse zu platzieren.

Ehrung und Ausblick

Dass die großartige Teamleistung auch hier in Eschweiler wahrge-

nommen und honoriert wird, zeigte sich bei der von der Filmpost in-

itiierten Sportlerwahl des Jahres 2022, bei der die KRS-Truppe auf ei-

nen vielbeachteten 2. Platz in der Kategorie „bestes Team 2022“

gewählt wurde.

Nach der Saison ist bekanntlich vor der Saison. Das gilt natürlich auch

im Motorsport. Für das KRS-Team senkt sich schon im März zum ersten

Mal die Startflagge, denn die NLS beginnt dann wieder ihre Rennserie

rund um die Nürburg. Die beiden dänischen Fahrer Daugaard und

Schubert bleiben im Team, werden aber auf einem komplett neuen

bzw. neuaufgebauten Auto der Marke Porsche starten. 

Hauptuntersuchung
Sparen Sie Zeit. Die Hauptuntersuchung nach § 29 StVO 
bieten täglich die Sachverständigen-Organisationen TÜV-
Rheinland und GTÜ an.

Elektronik & Diagnose
Durch den Einsatz modernster Diagnosegeräte und gut 
ausgebildeter Mitarbeiter führen wir schnell und sicher 
Fehleranalysen durch.

Reifen-Service
Wir führen eine große Auswahl von Sommer- und Winter-
reifen für jedes Budget. Gerne lagern wir Ihre Reifen ein.
Lassen Sie sich ein Angebot machen.

Karosserie- und Lackierarbeiten
Wir sind zertifizierter Karosserie-Spezialbetrieb der Ford 
Werke. Kleine und große Blechschäden reparieren wir 
qualitativ und preiswert. 

KRS-Cayman, das Meisterauto Boxen-Routine KRS-Boxencrew: schnell, präzise KRS-Kommandozentale an der Boxenmauer

Team-Chef André Krumbach
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Viele Mitarbeiter*innen

Zwischen 80 und 90 Mitarbeiter*innen

kümmern sich in unterschiedlichsten Funk-

tionen um die Grundschulkinder. 

Mariethres Kaleß: „Unsere Angestellten

sind beispielsweise Erziehern*innen, Kin-

derpfleger*innen, Küchenmitarbeiter*in-

nen, Sekretärin, Auszubildende, Sozial-Päd-

agogen*innen und außerdem werden für

uns zahlreiche Honorarkräfte tätig.“

Auf die Frage, wer das alles managt, ernte

ich ein Lächeln. „Das managen eine Hand-

voll Ehrenamtler.“ Respekt, denn wir reden

hier über den Personalbestand eines mit-

telständischen Unternehmens. Die ange-

spannte Personallage mit stets präsentem

Fachkräftemangel erschwert die Situation

für die Verantwortlichen des Kinder-

schutzbundes zusätzlich.

Hilfe auch für Familien

Rebekka Karbig ist diplomierte Sozialpäd-

agogin und als Fachberaterin in Personal-

union Ansprechpartnerin für Mitarbei-

ter*innen, Kinder und Familien. 

„Die Zeit während der Corona-Pandemie

war für uns alle, aber auch besonders für

die Familien, eine große Herausforderung.

Präsenzunterricht fand nicht statt, und

trotzdem entwickelten die Kinder im Rah-

men der vorgegebenen, hygienischen

Grenzen eine riesige Kreativität im Um-

gang miteinander. Kinder brauchen Kin-

der, so einfach ist das.“ Jugendhilfeträger

wie der Kinderschutzbund sind extrem 

gut vernetzt und verfügen über breit ge-

fächerte Kontakte zu anderen Hilfsorga-

nisationen. Diese Kontakte werden hilfe-

suchenden Familien weitergegeben und

sind Teil der Problemlösungen.

Finanzen

Die Angebote des Kinderschutzbundes

sind alleine über Spenden selbstverständ-

lich nicht finanzierbar, sondern es werden

aus unterschiedlichsten (Förder-)Töpfen

Gelder generiert. Stadt, Land und auch die

Familien der Kinder, die die Programme

nutzen, tragen zur Finanzierung bei. 

Zusätzliche Förderprogramme (z.B. in 

Corona-Zeiten und für die Zeiten danach)

polstern das Budget auf, so dass unter dem

Strich eine gewisse finanzielle Planbar-

keit gegeben ist. 

Programme außerhalb der Schule

Zahlreiche Projekte und Programme laufen

auch außerhalb des üblichen Schulbe-

triebs und alle folgen einem Muster: sie

sind lehrreich, regen den Forschersinn der

Kinder an und lassen sie Neues kennen-

lernen. Das gilt für Ferienangebote, so ge-

nannte „Jahresthemen“ und Projektwo-

chen. Kinder lernen und erfahren nicht nur

ihre Grenzen, sondern auch ihre Rechte,

sie verinnerlichen die Regeln eines re-

spektvollen Umgangs miteinander.

Zukunft

Mariethres Kaleß und Rebekka Karbig

schauen optimistisch in die Zukunft: „Die

wird gut, weil alle Angebote und Aufgaben

ständig weiterentwickelt werden. Dafür

sorgen wir. Die Politik und der Gesetzgeber

haben begriffen, dass unsere Rolle als 

Jugendhilfeträger unersetzbar ist, denn die

Aufgaben kann niemand sonst leisten. 

Einige Aufgaben, die bisher ehrenamtlich

geleistet werden, gehören wegen ihres

Umfangs in hauptamtliche Hände, trotz-

dem wird das Ehrenamt bei uns immer 

seinen Platz und seine Berechtigung ha-

ben. Wir halten fest an unserer Überpar-

teilichkeit, die Konfession wird auch künf-

tig bei uns keine Rolle spielen.“

Die erfolgreichen Eckpfeiler bleiben: Ge-

meinschaft entwickeln, Austausch fördern.

Die gesamte Aufmerksamkeit wird auch

künftig den Kindern gehören, denn sie ver-

dienen Beachtung. 

„Wir werden weiter mit vollem Elan unsere

Arbeit am oft zitierten Gemeinwesen fort-

setzen.“ Dieses Versprechen nehme ich 

Mariethres Kaleß und Rebekka Karbig 

sofort ab.
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DIE KINDER-LOBBy

Langjährige Vorsitzende

In Eschweiler leitet Mariethres Kaleß seit

über 4 Jahrzehnten als Vorsitzende den

Ortsverband und hat alle Veränderungen

des Kinderschutzbundes nicht nur beglei-

tet, sondern maßgeblich angestoßen und

geprägt. „Dabei geht es nicht nur um Ge-

staltung, sondern auch um politische 

Netzwerkarbeit, um geschäftsführende

Aufgaben und repräsentative Funktionen“,

erklärt sie. 

Die ehemalige Lehrerin legt besonderen

Wert darauf, dass alle Aufgaben und Pro-

gramme sowohl für Kinder als auch für

Schulen ständig überprüft, verbessert und

den aktuellen Anforderungen angepasst

werden. 

Seit 1995 Grundschulbetreuung

Die Einführung der Ganztagsschule be-

deutet für den Kinderschutzbund in

Eschweiler eine immense Herausforde-

rung, denn seit dieser Zeit werden an 5

Grundschulen die Kinder unterrichtsbe-

gleitend betreut. Dazu gehören Mittags-

betreuung (ohne Verpflegung) und eine

komplette Ganztagsbetreuung, die neben

z.B. Hausaufgabenbegleitung selbstver-

ständlich auch die Verpflegung einschließt.

Mittlerweile nehmen 650 Eschweiler

Grundschüler*innen diese Angebote in

Anspruch.

der kinderschUtzbUnd versteht sich aLs LobbyvertretUng 

für kinder Und hat sich in den Letzten Jahrzehnten 

zUm JUgendhiLfeträger (weiter)entwickeLt, 

bei dem sowohL ehrenamtLer*innen aLs aUch 

festangesteLLte mitarbeiter*innen zUsammenarbeiten.

Heinz
Heuerz

Rebekka Karbig und Mariethres Kaleß

Terrassendächer aus eigener Fertigung
mit Alu-Profilen aus deutscher Produktion
• Kurze Lieferzeiten – günstige Preise •

• Terrassenüberdachung oder komplette 
•Gartenzimmer mit Glasschiebewandsystemen

Beschattungen •Beleuchtungen •Heizstrahler •Markisen

Unsere Terrassendächer bieten Windschutz,
Licht und Wärme fürs ganze Jahr!

• Schaufenster • Fenster • Haustüren • Rollläden 
•Reithallenspiegel •Reparaturen • Industrieverglasung 
• Bilder/Einrahmungen • Acrylglas • Insektenschutz

Im Felde 12  • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-961396 • Email: info@glaserei-vonden.de

www.glaserei-vonden.de

GLASEREI VONDEN

ab €1.296,-

365 TAGE GENIESSEN!

Optiker-Meister Günther Sinn
Neustraße 7 • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403 / 32223

WIR bringen 
LICHT in jede 
JAHRESZEIT



Prinzenproklamation: Zeremonienmeister Achim (Schuster) und Prinz Stefan (Biermann)
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Als im März 2020 die Corona-Welle
Deutschland erreichte, ahnten viele wohl
nicht, dass die Pandemie mehr als zwei
Jahre das Leben und die Gesellschaft 
prägen wird. Zu Beginn hoffte man auf ein
schnelles Ende der Lockdowns und Kon-
takt-Beschränkungen.

Allzu schnell zerstreute sich die Hoffnung,
und die Karnevalssession 2020/2021 war
vorbei, ehe sie begonnen hatte. 
Für diese hatte sich Stefan Biermann als
Narrenherrscher von Eschweiler schon
lange vor dem üblen Virus beworben, und
aus „ein einzigmal schmucker Prinz“ wurde
schließlich „drei einzigmal“. 
Denn nachdem immerhin die Wahl im 
Oktober 2021 erfolgreich durchgeführt
wurde, wurde das jecke Treiben für 2022
erneut abgesagt.

Während in anderen Städten die Narren-
herrscher unter widrigen Umständen zum
Zuge kamen, blieb Biermann auch in der
Karnevalssession 2021/2022 ausschließlich
„Designierter“ und konnte sein prinzliches
Ornat nicht überziehen.

Wie viel organisatorischer Aufwand hinter
der ewigen Schieberei steckt, das wird an
einem kleinen Symbol deutlich. 
Die Seifenblasen-Dosen, einer der ersten
Geschenke, mit denen der Prinz am Tag
nach seiner Proklamation die jungen 
Narren beglückte, werden noch durch 
die 2022 geziert. Orden, Kamelle, Urlaubs-
zeiten, das alles musste mehrfach umge-
plant werden.

Am 14. Januar 2023 konnte die Proklama-
tion von Prinz Stefan III. endlich und feier-
lich vollzogen werden. Es war ein emotio-
naler Abend nicht nur für Biermann, der
dem royalen Amt als „Sunny Boy“ eine 
eigene Note gibt und mit Zeremonien-
meister Achim (Schuster) das Bad in der
Menge nutzt, um Frohsinn und Heiterkeit
zu verbreiten.

Anekdoten, was in den Wochen seit Re-
gentschaftsbeginn passiert, können wohl
auch dieses Jahr ein ganzes Buch füllen.
Eine ist aber besonders erwähnenswert.
Karnevalshit des Jahres wird allen Prog-
nosen nach das Lied „Prinzessin“ von den

Höhnern, das auf den Streamingdiensten
andere jecke Lieder gemessen an den Auf-
rufzahlen schon seit November abhängt.
Stefan III. hat in der Narrenzunft Pumpe-
Stich, in der er wie der Zeremonien-
meister von Geburt an Mitglied ist, eben
diesen Spitznamen, weil er ein intensives
Augenmerk auf sein Äußeres legt.

Prinz(essin) nimmt’s mit Humor, wenn das
Krokodil in den letzten Wochen immer 
wiederkehrte, um ihn – wie im Höhner-
Song – fressen zu wollen. 

Der Narrenherrscher und sein Zeremo-
nienmeister zeigen mit folgendem Motto
Flagge im Kampf gegen Griesgram und
Muckertum: Ob alt oder jong, ärm oder
risch, be uns sennt alle Mensche glisch. 
Zesamme witt jedanz on jesonge, mir
sennt allemole Eischwiele Jonge. 
Das haben sie in den letzten Wochen 
bewiesen und werden es wohl noch bis
Aschermittwoch tun.

STEFAN III. – ENDLICH PRINZ! 
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Manuel
Hauck

• Organisation, Durchführung und Beratung zu
unterschiedlichsten Bestattungsarten:
Erd-, Feuer-, Almwiesen-, Baum-, Gezeitenbestattung

• Individuelle Trauerreden
• Organisation und Planung von Trauerfeiern
• Individuelle Aufbahrung
• Trauerbegleitung
• Überführungen (In- und Ausland)
• Grabsteingestaltung und Grabpflege
• Hilfe bei bürokratischen Formalitäten
• Haushaltsauflösungen
• Bestattungsvorsorge

Dürener Str.12  I Eschweiler 
Tel. 02403 / 74 99 343
Mo - Sa 18.00 - 23.00 Uhr  
So 12.00 -14-30 &18.00 -23.00 Uhr

„DREI EINZIGMAL“: 
mit diesem aUsdrUck wird er wohL in die chroniken 

des eschweiLer karnevaLs eingehen, denn kein anderer prinz 

hat es bisher erst im dritten anLaUf geschafft.

Narrengarde - Damennachmittag

Prinzenproklamation: Prinz Stefan III. Narrenzunft - Damennachmittag Narrenzunft - Damennachmittag

Prinzenempfang in der Bohler Heide. Röthgener Garde - Kinderparty Narrenzunft - Kindersitzung
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Die Vermarktung einer Immobilie ist oft mit viel Aufwand, Stress und auch 

einigen Risiken behaftet. Renate Pregel und Bernd Benien nehmen Ihnen alle 

Aufgaben ab: „Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind!“

Die beiden betreuen Kunden in ihrem Büro in der Englerthstraße 21. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit dem FALC-Team in Aachen profitieren 

Käufer und Verkäufer von regionaler Nähe, gepaart mit nationaler Immobilien-

kompetenz und Erfahrung.

Bei Verkauf oder Kauf von Wohnung oder Haus können Sie auf erstklassige 

sowie individuelle Vermarktung nach dem FALC-Prinzip bauen und das genau auf

Ihre Bedürfnisse angepasst. 

„Von der Profi-Bewertung bis zum Notar-Termin schöpfen wir aus unserem viel-

fältigen Repertoire, um für beide Seiten den richtigen Verkaufspreis zu erzielen“,

so Renate Pregel und Bernd Benien.

FALC IMMOBILIEN: EINFACH MEHR!
das bUndesweite faLc-immobiLiennetzwerk 

ist Jetzt aUch in eschweiLer.

Mit Engagement und Fachkompetenz stehen sie ihren am Verkauf und Kauf 

interessierten Kunden zur Seite. Für maximalen Erfolg erhalten Sie maximalen 

Service: eine professionelle sowie marktgerechte Einwertung. 

Zur Optimierung des Preises wird nach Absprache mittels Home Staging die 

Immobilie ins rechte Licht gerückt. Der obligatorische virtuelle 360°-Rundgang

rundet den Auftritt der Immobilie ab, und durch die Erstellung eines Profi-

Exposés wird sie ansprechend und verkaufsfördernd in über 150 Portalen prä-

sentiert. Mit Hilfe von FALC werden selbst schwierige Finanzierungen realisiert.

„Die optimale Vermarktung Ihrer Immobilie ist garantiert.“, davon sind Renate 

Pregel und Bernd Benien überzeugt.

JECKER JOSCHI: wenn gesang aUf tanz trifft
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Das „Blue Royal Gardetanzcorps“ hat sei-

nen Sitz zwar in Stolberg-Werth, setzt sich

jedoch aus Tänzern aus der gesamten 

Region bis nach Düren zusammen. 

Kurz vor Beginn der Corona-Pandemie ins

Leben gerufen, kommt der Verein nun in

den Genuss, vielfach gebucht zu sein: von

Eschweiler, über Stolberg und Aachen, 

bis Bonn und zum Niederrhein.

Joschi Kugel ist ein Teil dieses Gardetanz-

corps. Doch während die anderen sport-

lich-akrobatisch über die Bühne fegen, so

ist Joschi der begleitende Sänger, wenn

die anderen tanzen. Diese Kombination

hat Seltenheitswert, möglicherweise ist

das Ensemble von „Blue Royal“ sogar das

einzige in der Region, was Gesang und

Tanz synchron vereint.

Das, was man eher von Traditions-Corps

aus dem Kölner Karneval kennt, inter-

pretiert Joschi Kugel mit der Garde auf eine

moderne Art. 

Als „Et Hähle Kälvje“ sprang Joschi Kugel 

als Kind in die Bütt der Eschweiler Karne-

valsgesellschaft Ulk Hehlrath. 

Nach musikalischen Zwischenstationen

wie bei der Band „De Frees“ fing er für die

Idee von „Blue Royal“ Feuer.

Ein Abend mit dem jungen Gardetanz-

corps bei der Mädchenparty des 1. Würse-

lener Karnevalsvereins in der Diskothek

Berks oder in Stolberg-Münsterbusch 

zeigen: Die Kombination aus Joschi und

den rund 40 Tänzern sorgt für Begeiste-

rung und Jubelstürme.

Manuel
Hauck

wenn er mit ihnen die 

bühne entert, dann ist 

er einfach da! 

Joschi kUgeL entspricht 

vieLLeicht nicht dem schön-

heitsideaL, doch aLs sänger

vom gardetanzcorps 

bLUe royaL Lebt er etwas, 

was aLs regionaLes 

aLLeinsteLLUngsmerkmaL 

bezeichnet werden kann 

Und das pUbLikUm 

mitreisst.

AD
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ROLLENDE PREMIERE FÜR JECKES SCHMUCKSTÜCK
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Vier Killewittchen-Zwerge wachen ganz
vorne und können das Spektakel des 
Rosenmontagszugs, aber auch des Vee-
dels-zugs durch Hastenrath von nun an
bestaunen. Sie sind nur ein Element, 
welches den neuen Bagagewagen zu 
einem echten Schmuckstück macht.

2021 wurde die Idee geboren, einen neuen
großen Wagen der Eefelkank kunstvoll zu
erbauen. Das Motiv sollte den heimischen
Ortsteil idyllisch wiedergeben – mit Wahr-
zeichen wie der St. Wendelinus-Kirche, 
einer Ruine aus dem Korkus, den Bergen
als Symbol für die Eifelkante sowie „Kille-
witches Kuhl“.

Die 7. Korporalschaft startete einen Auf-
ruf über eBay-Kleinanzeigen und wurde
mit Graffiti-Künstler Felix Kowalewski,
auch „Konstant-Kreativ“ genannt, fündig.

Im nordöstlichsten Zipfel von NRW, im
40.000 Einwohner zählenden Löhne be-
heimatet reiste der junge Mann mehrfach
nach Eschweiler, um in einer Halle am Rand
von Dürwiß einen Wagen zu besprühen,
der sage und schreibe elf Meter lang und
vier Meter hoch ist.

Dabei erhielt er Unterstützung von den
Hastenrathern, denn die 7. Korporalschaft
legte selbst mit Hand an und hoffte noch
im Herbst 2021, dass man Rosenmontag

2022 den neuen Wagen losrollen lassen
kann. Nachdem die Pandemie das Vor-
haben durchkreuzte, konnte man sich
mehr Zeit für Feinheiten lassen, und nun 
ist das Werk vollbracht.

Die 7. Korporalschaft ist zwar Eigentümer,
wird den Bagagewagen aber nicht alleine
nutzen, denn mit der Tanzgarde, der 5. 
sowie 11. Korporalschaft und der Ehe-
maligengruppe „Oosgedaanzt un Spass
gehaat“ wird sich eine große Schar an 
Eefelkanklern auf und hinter dem Wagen
versammeln, um durch die Straßen zu 
ziehen. 
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TALBAHNHOF
www.talbahnhof.de

ROTES KROKODIL - 
MÖNCHENGLADBACH
Donnerstag, 30.03.
20 Uhr
TORSTEN STRÄTER - 
„SCHNEE, DER AUF 
CERAN FÄLLT“
PK1: 35,30 €  /  PK2: 32,00 €

Freitag, 31.03.2023 20 Uhr
BILL MOCKRIDGE - „JE OLLER, JE DOLLER“
VVK 22,00 €,  /   AK 25,00 €

APRIL 2023

Samstag, 01.04. 20 Uhr
LYDIA BENECKE - 
„DIE PSYCHOLOGIE DES BÖSEN“
VVK: 30,80 €  /  AK: 34,00 €

Sonntag, 02.04. 19 Uhr
INGO APPELT - „DER STAATS-TRAINER“
VVK 28,60 €,  /   AK 33,00 

KURPARK-TERRASSEN AACHEN
Dienstag, 18.04. 20 Uhr
FRIEDA BRAUN -  „JETZT ODER NIE!“
VVK 26,40 €,  /   AK 28,00

Mittwoch, 19.04.
19 Uhr
KONRAD BEIKIRCHER – 
„400 JAHRE BEIKIRCHER“
VVK 22,00 €    /   AK 26,00 € 

Freitag, 21.04. 20 Uhr
CONSTANZE BACKES & FELIX JANOSA - 
„IST DAS KULTUR ODER KANN DAS WEG?“
VVK 19,80 €    /   AK 23,00 € 

Samstag, 22.04. 20 Uhr
SOMEBODY WRONG BLUESBAND  
BLUES MEETS JAZZ
VVK 16,50 €    /   AK 20,00 € 

Mittwoch, 26.04. 20 Uhr
MARKUS BARTH - „ICH BIN RAUS!“
VVK 22,00 €    /   AK 26,00 € 

Freitag, 28.04.
20 Uhr
ROLF MILLER - 
„WENN NICHT WANN, 
DANN JETZT!!!“
VVK 25,30 €    /   AK 28,00 € 

Samstag, 29.04. 20 Uhr
ONE OF THESE PINK FLOYD TRIBUTES - 
„EARLY YEARS: PINK FLOYD IN POMPEII“
VVK 17,60 €    /   AK 20,00 € 

Sonntag, 30.04. 21 Uhr
CLASSIC DANCE NIGHT -„TANZ IN DEN MAI“
VVK 12,10 €    /   AK 14,00 € 

Freitag, 17.03. 20 Uhr
RENÉ STEINBERG „FREUWILLIGE VOR –
JETZT ERST RECHT!“
VVK 20,90 €,  /   AK 24,00 €

Samstag, 18.03. 20 Uhr
DAPHNE DE LUXE - „ARTGERECHT“
VVK 26,40 €,  /   AK 28,00 €

HAUS DER STADT DÜREN
Mittwoch, 22.03. 20 Uhr
JOCHEN MALMSHEIMER - „DOGENSUPPE
HERZOGIN – EIN AUSTOPF MIT EINLAGE“
PK1: 27,50 €  /  PK2: 24,20 €   /  PK3: 19,80 €

Freitag, 24.03. 20 Uhr
FISCHER & JUNG - 
„INNEN 20, AUSSEN RANZIG!“
VVK 24,20 €,  /   AK 27,00 €

Samstag, 25.03. 20 Uhr
DIE MAGIER - „DIE FREAKSHOW TOUR“
VVK 27,50 €,  /   AK 30,00 €

Sonntag, 26.03. 19 Uhr
CHRISTOPH TITZ - „WALKING THE CORNER“
VVK 24,20 €,  /   AK 28,00 €

Dienstag, 28.03. 20 Uhr
FABIO LANDERT - „UNTER DIE HAUT“
VVK 21,00 €,  /   AK 25,00 €

Gefördert durch 

die BeauftraGte 

der BundesreGierunG 

für Kultur und Medien

Manuel
Hauck

März 2023

Freitag, 03.03.
20 Uhr
SVEN BENSMANN - 
„YES WE SVEN“
VVK 19,80 €,  /   AK 24,00 €

Samstag, 04.03. 19 Uhr
HELENE BOCKHORST -
„DIE BEKENNTNISSE DER HOCHSTAPLERIN 
HELENE BOCKHORST“
VVK 16,50 €    /   AK  19,00 € 

Donnerstag, 09.03. 20 Uhr
SPRINGMAUS -  „TOTAL KOLLEGIAL“
VVK 25,30€    /   AK  28,00 € 

Freitag, 10.03. 20 Uhr
DER SITZUNGSPRÄSIDENT – 
VOLKER WEININGER „SOLO“
VVK 25,30 €    /   AK  28,00 € 

ROTES KROKODIL - 
MÖNCHENGLADBACH
Samstag, 11.03
20 Uhr
MARKUS KREBS - 
„COMEDY ALLE 
WEGEN MIR?“
PK Premium: 61,85 €,  /  
PK1: 41,73 €  /  PK2: 31,95 €

Mittwoch, 15.03.
20 Uhr
NIZAR - 
„DEUTSCH, 
ABER LUSTIG!“
VVK 23,10 €,  /   AK 27,00 €

Jetzt kann er endLich in den zügen roLLen, der neUe 

karnevaLswagen der kg eefeLkank hastenrath. 

der Lange weg von der idee bis zUm fertigen kUnstwerk
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Wer mich fragt, wo ich geboren bin, 

erhält von mir als Antwort meistens: 

Ich bin Ur-Nüsser.

Wir Neusser sind stolz auf unsere alte 

Vaterstadt am Rhein. Sie mag nicht so

mondän wie Düsseldorf sein, nicht so groß

wie Köln und auch nicht so pittoresk wie

Andernach, aber sie hat Geschichte und

Traditionen.

Ein kalorienreiches Beispiel dafür ist die

Novesia Goldnuss. Jene Schokoladentafel,

bei der man die ganzen Haselnüsse durch

das Cellophan-Papier an der Verpackung

sehen konnte. Produziert wurde sie in

Neuss ab 1860 bis 1980. Wirklich vorzüg-

lich und ein kulinarisches Highlight für alle

Liebhaber süßer Leckereien.

Auch ein anderes Werk hat die Neusser 

Industrie-Geschichte geprägt.

PIT’S STÄDTEREISEN
ZU BESUCH IN NEUSS AM RHEIN - 

GOLDNUSS, KIRMES UND TRAKTOREN

Neusser Bürger Schützenfest

wir öffnen das tor zU 
gemeinsamen erinnerUngen.

BÜCKEN-BRENDT
BESTATTUNGEN
l seit 150 Jahren in eschweiler   l

l diskret   l professionell   l sorgfältig   l   individuell   l

l  Langwahn 85  l 52249 eschweiler  l tag und nacht   l  tel.: 02403-22502  l
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Der Traktorenhersteller IHC, später JI Case,

gehörte lange zu den führenden Produ-

zenten von Landmaschinen in Deutsch-

land. Bis 1997 liefen hier die Schlepper vom

Band, teilweise mit bis zu 5000 Mitarbei-

tern. Aus der Geschichte von Neuss nicht

wegdenkbar und einer der bedeutendsten

Arbeitgeber nach den Kriegswirren des 

2. Weltkrieges.

Die wohl größte Tradition in Neuss ist und

bleibt das Neusser Bürger Schützenfest,

das nahezu unverändert seit 1823 gefeiert

wird, mittlerweile mit rund 7700 Teilneh-

mern. Es ist das größte Schützenfest in

Deutschland, das von einem einzigen 

Verein organisiert wird. Mit rund einer Mil-

lion Besucher über die fünf Kirmestage ist

es DER Magnet in kultureller und auch 

gesellschaftlicher Hinsicht. Für Neusser ist

ihr Schützenfest die fünfte Jahreszeit und

ein absolutes Highlight Ende August eines

jeden Jahres.

Neuss zählt zudem zu den ältesten Städten

Deutschlands mit einer über 2000-jähri-

gen Tradition. Reste der alten Stadtmauer,

das Obertor und das ehemalige Lager No-

vaesium zeugen von der römischen und

mittelalterlichen Vergangenheit Novesias.

Aus dieser Tradition und Geschichte heraus

hat sich Neuss zu einer pulsierenden und

lebens- wie liebenswerten Großstadt am

linken Rheinufer entwickelt, die mittler-

weile über 150.000 Einwohner zählt.

Kommen und schauen Sie doch selbst ein-

mal, besuchen Sie die berühmte Muse-

umsinsel Hombroich, die Feste Zons, die

Neusser Altstadt mit ihrem Quirinus-Müns-

ter oder die berühmte Skihalle. Neuss ist

nicht nur, aber besonders am Schützen-

fest, eine Reise wert !

Viel Spaß beim Entdecken wünscht euch

euer Pit von pitsontours. 
Peter

Kühling

Quirinus Münster Neuss

Wir übernehmen 
alle Glaser-
arbeiten
für Sie!

Kommen Sie,
fordern Sie uns !

glas kuck

Notdienst · Fensterbau · Spiegel
Ganzglastüren und - duschen
Individuelle Lösungen in Glas
Platten · Einrahmungen · Galerie

Tel.  0 24 03 - 2 20 21
Fax 0 24 03 - 3 37 30

Dürener Straße 8-10
52249  E s c hwe i l e r

Notfall 0171-5 47 06 80
info@glas -kuck .de
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wer heUte an medikamente denkt, der denkt 

an bayer Und boehringer, an pfizer Und merck, 

an hightech-Labors Und  gigantische 

indUstrieanLagen. 

doch die erfoLgsstory der medizin 

begann JahrtaUsende vor robert boyLe Und 

JUstUs von Liebig, Lange bevor aUs aLchemisten 

chemiker wUrden. sie begann in den wäLdern 

des amazonas, in den niL-aUen des aLten ägypten, 

in den prärien nordamerikas Und den kLoster-

gärten des mitteLaLterLichen eUropa, 

wo heiLkUndige ihr wissen Um die kräfte der natUr

nUtzten, erweiterten Und weitergaben. vieLes 

davon ist noch heUte die basis für eine gUte 

gesUndheit, anderes ist Unter der weLLe 

„moderner“ medizin verschüttet worden. 

GEGEN (FAST) ALLES IST EIN
KRAUT GEWACHSEN
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Heilpflanzen und Kräuter 

Dass Heilpflanzen und -kräuter auch heute noch eine gewich-

tige Rolle spielen, zeigt die aktuelle Diskussion um die Frei-

gabe von Cannabis: Für die einen Rauschmittel, für die anderen

ein Stück Natur, das – darin sind sich Forscher einig – bei chro-

nischen Schmerzen ebenso helfen kann  wie bei Epilepsie, Mus-

kelspastiken und Multipler Sklerose. „Dosis sola facit venenum“,

sagte einst der Schweizer Arzt, Naturphilosoph, Naturmystiker

und Alchemist Paracelsus. Frei übersetzt: Allein die Dosis 

bestimmt über Gift oder Heilpflanze.

Beispiel Fingerhut: Schon der Verzehr von zwei bis drei ge-

trockneten Blättern kann für einen Erwachsenen tödlich sein. In

richtiger Dosierung dagegen kann er Herzkranken das Leben

retten. Und deshalb hat Kleis auch gegen einen standardisier-

ten Cannabis-Tee-Extrakt mit dosierten Inhaltsstoffen nichts

einzuwenden.

Kleis kennt sich aus: Der Stolberger Apotheker ist Gründer des

Rheinischen Medizin- und Pharmaziemuseums Stolberg und

hat Heilpflanzen und – kräutern eine eigene Abteilung gewid-

met. In den Museumsräumen an der Kupfermeistraße 6 zeigt

das Museumsteam Sammlerstücke aus etlichen Jahrhunderten,

von Kleis in aller Welt zusammengetragen: hölzerne Teedosen,

Arzneiflaschen mit alkoholischen Tinkturen, Porzellangefäße

mit Salben aus Pflanzenextrakten, große Messing-, Bronze- und

Holzmörser, in denen Wurzeln zerstoßen wurden, Vorratsbe-

Aachener Str. 30  •  52249 Eschweiler  •  Tel.: 02403 - 78 84 - 0
Fax: 02403 - 78 84 - 19 • info@tri-o-med.de • www.tri-o-med.de
Zufahrt:  Auerbachstr. /Mediamarkt • Geöffnet:  Mo - Fr  7 - 18 Uhr
Kostenfreie Parkplätze direkt vor dem Haus

Gesundheitszentrum Kleis

Schleckheimer Straße 38  •  52076 Aachen-Kornelimünster
Tel.: 02408 - 39 33  •  Fax: 02408 - 68 72 
info@inda-apotheke.de  •  www.inda-apotheke.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8 -18.30 Uhr • Sa von 8.30 - 13 Uhr
Parken kostenlos vor der Apotheke • Zugänge, Räume barrierefrei

Stolberg  •  Eschweiler 
Breinig  •  Kornelimünster

www.gesundheitszentrum-kleis.de 

Apotheke auf der Heide
Reformhaus auf der Heide

INDA Apotheke 

Apotheke Kleis
Apotheke auf der Heide
INDA Apotheke

Sanitätshaus Kleis
Orthopädie-Technik Kleis
TRI-O-med GmbH

Auf der Heide 37  •  52223 Stolberg - Breinig
Tel.: 02402 - 34 08  •  Fax: 02402 - 30 94 8 
info@apoheide.de • www.apoheide.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8.30-18.30 Uhr • Sa von 8.30-14 Uhr
Parken kostenlos vor der Apotheke. Zugang, Räume barrierefrei

Rathausstraße 86 • 52222 Stolberg • Tel.: 02402 - 2 38 21/ 47 07
Fax: 02402 - 76 59 70  •  info@gesundheitszentrum-kleis.de  
Kundenparkplätze im Hof.   •   Auch bei uns im Haus: 
KOSMETIKSTUDIO & FUSSPFLEGE
Geöffnet: Mo, Di, Do 8-19 Uhr • Mi, Fr 8-18.30 Uhr • Sa 8-14 Uhr

Hartmut Kleis mit einem in Marokko gefundenen Tuareg-Mörser aus Ebenholz mit Ornamenten aus Messing, Kupfer und Silber.

kräUterkammer des rheinischen medizin- Und 

pharmaziemUseUms stoLberg 

birgt schätze JahrhUnderte 

aLten heiLwissens

hälter aus Metall, Pappe und Holz, alte wissenschaftliche hand-

colorierte Pflanzenbücher, Pflanzenpressen, Drogenmühlen,

Herbarien und Drogenlehrkästen. Letztere beinhalten mehr als

400 getrocknete Pflanzenteile. 

Etiketten geben Auskunft: Volkstümlicher Name: Fingerhut-

blätter. Botanische Stammpflanze: Digitalis Pupurea. Pflanzen-

familie: Scrophulariaceae. Inhaltsstoffe: Glykoside Digoxin/Di-

gitoxin. Medizinische Anwendung: Herzschwäche. Ein weiteres 

Beispiel: Wacholderbeeren - Juniperis Communis –Cupresssa-

ceae – Invertzucker/Gerbstoffe – Diuretikum (Entwässerung).

Aus Frankreich, 1850, Mikroskop im Holzkasten als Mikroskopiertisch.

Riesig: Holzmörser für Hirse aus Afrika.
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Die Drogenkästen sind Sammlun-

gen von Drogen für Lehrzwecke aus

Anfang und Mitte 1900. „Wer Arz-

nei aus Kräutern herstellte, musste

die getrockneten Pflanzenteile er-

kennen“, sagt Hartmut Kleis. „Also

musste er sich gründlich mit der ge-

trockneten Form, der Farbe und

dem Geruch des einzelnen Krauts,

der Frucht, des Blattes, der Rinde

und der Wurzel etc. auseinander-

setzen.“ Pflanzenschnitte, unter dem

Mikroskop betrachtet, gaben die

letzte notwendige Sicherheit. Und

da Johann Wolfgang von Goethe 

ja bekanntlich zu allem und jedem seinen Senf (hilft bei Erkäl-

tungskrankheiten und Gelenkproblemen) beizutragen hatte,

gibt auch er Hartmut Kleis Recht: „Die Pflanze gleicht den ei-

gensinnigen Menschen, von denen man alles erhalten kann,

wenn man sie nach ihrer Art behandelt.“

„Wir sprechen immer dann von Heilkräutern, wenn sie primär

arzneilich genutzt werden“, erläutert Kleis. „Andererseits sagt

schon das Sprichwort Gegen (fast) alles ist ein Kraut gewachsen,

dass auch Würz- und Küchenkräuter Inhaltsstoffe haben, die bei

bestimmten Wehwehchen zu Recht als Heilmittel angewendet

werden.“ Koriander, Ingwer, Piment, Pfeffer, Muskatnüsse und

Zimtrinde finden seit jeher sowohl als Gewürz als auch als 

Magenmittel Anwendung.

„Die Volksmedizin der vergangenen Jahrhunderte, die sich be-

wusst auf die Heilkräfte der Natur ausgerichtet hatte, war sehr

vielfältig“, weiß Apotheker Kleis. „Manche Pflanzen besitzen

Heilkräfte, die wir nicht kennen,

aber unsere Vorfahren genutzt ha-

ben und andere Volksgruppen im-

mer noch nutzen. 

Die Wissenschaft“, bedauert Kleis,

„bezeichnet viele Pflanzenzuberei-

tungen als obsolet, veraltet. Viele

Pflanzen sind somit aus unserem

Kulturschatz verbannt worden, ob-

wohl sie Heilung bringen. Sie wur-

den zu wenig erforscht und zu

schnell als giftig oder ungenießbar

hingestellt, ohne der heilbringen-

den Einnahmemenge auf den

Grund zu gehen. Und: Unser Ge-

sundheitswesen hat sehr früh die Übernahme der Kosten für

pflanzliche Medikamente abgelehnt.“

Inzwischen ist der Trend ein anderer: Immer mehr aus der Pflan-

zenwelt wird als Lieferant gesunder Genussmittel in die Ernäh-

rung aufgenommen, und immer mehr Pflanzenzubereitungen

werden als wirkungsvolle Heilmittel anerkannt. Und nahezu

überall in der Welt wird immer mehr das gesammelte, geballte

Wissen unserer Vorfahren neu entdeckt.  

Das ehrenamtlich geführte Rheinische Medizin- und Pharma-

ziemuseum Stolberg gilt als Juwel in einer Kette von 29 phar-

maziehistorischen Museen zwischen Kiel und Radolfzell. 

Es zeigt mehr als 3000 museale Objekte aus den Bereichen 

Medizin, Pharmazie, Botanik und Chemie und umfasst mehr 

als 30 Themenbereiche von Diagnostik, Homöopathie und 

Chirurgie über Gynäkologie und Krankenpflege bis hin zur 

Labortechnik. 

Rudolf
Müller

Hunderte von Proben umfassen die Drogenlehrkästen des Museums

Ältestes Stück: 
Bronzemörser mit stilisier-

ten 
Löwenköpfen aus 

Deutschland um 1450.

Zu finden ist das Rheinische Medizin- 

und Pharmaziemuseum Stolberg 

am Kaplan-Joseph-Dunkel-Platz, 

Kupfermeisterstr. 6, in Stolberg, gleich

neben einem gebührenfreien Parkhaus. 

Öffnungszeiten:

Sonntags von14 bis 17 Uhr und 

Mittwochs von 11 bis 13 Uhr. 

Führungen von 3 bis 10 Personen 

können per E-mail vereinbart werden: 

info@medizinundpharmaziemuseum.de

Um 1500 enstand 
dieser gotische Mörser

Der Premiumwanderweg „Kupferroute“ beginnt

am Fuße der spätmittelalterlichen Burganlage 

in der historischen Altstadt Stolbergs am „Alter

Markt“. Von hier aus erwarten Sie 15,6 km schöns-

te Wald- und Wiesenwege mit zahlreichen herr-

lichen Ausblicken.

Die rund 4,5 Stunden andauernde Wanderung 

startet am Kupferhof „Rose“, eine um 1600 von der

Kupfermeisterfamilie Schleicher errichtete Kupfer-

hof-Anlage. Dann schlängelt sie sich an der be-

deutungsvollen Grube Diepenlinchen und dem

Stadtteil Vicht vorbei, dessen Entwicklung insbe-

sondere durch das Eisenhüttengewerbe geprägt

wurde. Hier überschreiten Sie auch den Vichtbach,

der dem Stadtteil seinen Namen gab. Ohne die 

Antriebskraft dieses Flusses wäre die Eisen- und

Messingverarbeitung der vergangenen Jahrhun-

derte nicht möglich gewesen. Durch ein großes

Waldgebiet geht es weiter zur ehemaligen Grube

„Breinigerberg“. 

Von Mai bis September begegnet Ihnen immer

wieder das Galmeiveilchen am Schlangenberg.  

Die Route kann komfortabel ohne Karte bewältigt

werden. Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf die

Markierungszeichen mit dem Logo der Kupferroute

und den Kilometerschildern mit Richtungsspitze. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass es sich nicht

um einen Rundwanderweg handelt. 

Für weitere Informationen zu 

den Rückkehrmöglichkeiten 

können Sie uns gerne 

kontaktieren.

ICH PACKE MEINEN RUCKSACK UND NEHME MIT…

WANDERN AUF DEM PREMIUM-

WANDERWEG „KUPFERROUTE“

Proviant

Flasche Wasser

Foto-Apparat

je nach Wetter: 

Regencape 

Wanderschuhe

ein bisschen 

Taschengeld

STOLBERG-TOURISTIK
Zweifaller Straße 5

52222 Stolberg

Tel.: 02402 / 999 00 80

E-Mail: touristik@stolberg.de

Öffnungszeiten: Di- Fr 10:00 - 17:00 Uhr

Februar und März  bis 14:00 Uhr

Sa, So und an Feiertagen 11:00 - 15:00 Uhr

Informationen und weitere Tipps für Ausflüge

in der Natur: www.stolberg-erleben.de/aktiv 
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GUT AUFGESTELLT
FÜR DIE ZUKUNFT

EUREGIO-BRUST-ZENTRUM

RADIOLOGIE UND
STRAHLENTHERAPIE

UROONKOLOGISCHES ZENTRUM
– HARNBLASENKREBSZENTRUM
– HODENKREBSZENTRUM
– NIERENKREBSZENTRUM
– PENISKREBSZENTRUM
– PROSTATAKREBSZENTRUM

EUREGIO-KREBSZENTRUM
HÄMATOLOGIE/ONKOLOGIE

SHUNTZENTRUM

GEFÄSSCHIRURGIE UND
ENDOVASKULÄRE CHIRURGIE

EUREGIOREHAZENTRUM

ALTERSTRAUMAZENTRUM

HYPERTONIEZENTRUM DHL®

EUREGIO-GEFÄSS-ZENTRUM

UNFALLCHIRURGIE UND
ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

AKUT- UND NOTFALLMEDIZIN

REFLUXZENTRUM

ALLGEMEIN- UND

VISZERALCHIRURGIE

PROKTOLOGIE INNERE MEDIZIN UND
INTERNISTISCHE INTENSIVMEDIZIN

KONTINENZ- UND
BECKENBODENZENTRUM

GYNÄKOLOGIE ESCHWEILER

GEBURTSHILFE STOLBERG

FRAUENHEILKUNDE

REGIONETZWERK FÜR DIE FRAU

CARDIAC ARREST
CENTER

ENDOPROTHETIKZENTRUMANÄSTHESIE UND

OPERATIVE INTENSIVMEDIZIN

REGIONALES
TRAUMAZENTRUM

ADIPOSITASZENTRUM

UROLOGIE UND
KINDERUROLOGIE

PLASTISCHE UND

HANDCHIRURGIE
WIEDERHERSTELLUNGSCHIRURGIE

www.sah-eschweiler.de

ÄSTHETISCHE CHIRURGIE 
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Lust auf Abwechslung? 
Für einen guten Zweck arbeiten, dabei noch Geld verdienen ohne Schul-
stress? Ein Jahr lang die Schönheit der Naturschutzgebiete bewundern, mit
Motorsäge, Freischneider oder anderen Geräten arbeiten und deine Stärken
entdecken. 

• Für Frauen und Männer, Mindestalter 16 Jahre, keine Altersbegrenzung.
Der Bundesfreiwilligendienst bietet die Gelegenheit, sich beruflich zu 
orientieren und ist ideal, um sich in praktischen Arbeiten auszuprobieren. 

• Bufdis unterstützen die Biologen bei der praktischen Pflegearbeit in den
Naturschutzgebieten. Ein Motorsägenschein kann gemacht werden. 

bUfdis gesUcht 
• Sie erhalten ein Taschengeld von 350€/Monat (bei 40 Std./Woche) sowie 

die Sozialabsicherung (Renten-, Pflege- und Krankenversicherung). 
• Die Arbeit wird begleitet vom Bundesamt für Familie und Zivilge-

sellschaftliche Aufgaben (www.bafza.de), welches den Bufdis in 
4 Seminarwochen weitere Kompetenzen vermittelt. 

• Um die Arbeit und die Biologische Station kennen zu lernen, besteht die 
Möglichkeit einen Tag zum Probearbeiten zu kommen. 

Weitere Informationen unter: 
www.bs-aachen.de; Tel.: 02402-126170; christopher.mertes@bs-aachen.de 
BS StädteRegion Aachen, Zweifaller Str. 162, 52224 Stolberg 


